
Einzelpreis 30 Groschen B .b .b .

Kote von der Udds
Erscheint jeden Freitag 3 Uhr nachmittags

Bezugspreis mit Postversendung:
G a n z j ä h r i g ........................................ 8  14.60
H a lb j ä h r ig  ............................................. . 7.30
V i e r t e l j ä h r i g ............................................. . 3.75

1 B e z u g s g e b ü h r e n  u n d  L in s c h a l tu n g s g e b ü h r e n  
s in d  im  v o r a u s  u n d  p o r to f r e i  zu  e n tr ic h te n .

S ch ris tle itu n g  u n d  V e rw a ltu n g : D r. D ollfust-P latz N r. 31. —  U nfrank ierte  B rie fe  w erden  n i c h t  a n ­
genom m en, H a n d s c h r i f t e n  nicht zurückgestellt.

Ankündigungen ( I n s e r a t e )  w e rd e n  d a s  erste M a l  m i t  10 G roschen f ü r  d ie  5 s p a l t ig e  M il l im e te r z e i le  
o d e r  d e re n  R a u m  b erech n e t. B e i  W ie d e rh o lu n g e n  N achlast. M in d e f tg e b ü h r  1 S c h il l in g . D ie  A n ­

n a h m e  e r f o lg t  in  d e r  V e r w a l t u n g  u n d  b e i a l le n  A n z e ig e n - V e r m it t lu n g e n .
Sch lust d e s  B l a t t e s :  Donnerstag, 4 Uhr nachmittags.

Preise bei Abholung:
G a n z j ä h r i g ........................................ S  14 —  I
H a l b j ä h r i g ............................................. . 7 _  I
V ie r t e l j ä h r i g  ........................................ ..... 3.60

E in z e lp r e i s  30 G roschen.
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Politische Uebersicht.
Deutschösterreich.

Nach seiner A nkunft in W ien  hat Bundeskanzler Doktor 
S c h u s c h n i g g  einen V ertre ter der Politischen Korrespon­
denz empfangen, dem er un ter anderem  folgendes erklärte: 
Noch voll der Eindrücke, die ich in der Ew igen S ta d t emp­
fangen habe, d räng t es mich, vom heimatlichen Boden a u s  
fü r den herzlichen Em pfang und die vielen S ym path ie­
kundgebungen zu danken, die dem B undesm inister fü r A u s ­
w ärtige Angelegenheiten und m ir in  I ta l ie n  zuteil wurden. 
Diese Bekundungen aufrichtiger Freundschaft sind u n s  ja  
um  so w ertvoller, a l s  diese Freundschaft u n s  m it einem Land 
und einem Volk verbindet, denen Schaffenskraft in  seiner 
neuen G estaltung w ir bewundern konnten. Dieser positive 
schöpferische Geist beherrschte auch unsere Besprechungen mit 
M inisterpräsidenten M ussolini, das u n s  durch die gemein­
same Überzeugung von der Notwendigkeit gemeinsamer A n ­
strengungen au f wirtschaftlichem und kulturellem Gebiet das 
gleiche Z iel gesetzt ist: D ie E rh a ltu n g  und Sicherung des 
F riedens durch die m aterielle und geistige R eorganisation 
im  D on au rau m  und in ganz E uropa. E s  ist selbstverständ­
lich, dass die Gleichheit des Z ieles, das sich die italienische 
und unsere Politik  wie auch die U n g arn s  gesetzt haben, die 
E rh a ltu n g  und  V ertiefung freundschaftlicher Beziehungen 
auch m it anderen S ta a te n  nicht verhindert oder auch n u r be­
einträchtigt und deshalb konnten w ir in  R om  in voller 
Ü bereinstim m ung neuerlich feststellen, daß der D reierpakt sich 
gegen keinen anderen S ta a t  richtet, deshalb auch keinen 
anderen S ta a t  ausschließt, sondern der B e itr itt a llen  offen- 
steht, die das gleiche B edürfn is nach wirtschaftlicher und kul­
tu re lle r Zusam m enarbeit haben und, von demselben Id e a l 
geleitet, den gleichen nationalen  Zielen zustreben. E s  dürfte 
die österreichische Öffentlichkeit m it G enugtuung erfüllen, daß 
unsere erfolgreichen Bem ühungen um  die A ufrechterhaltung 
der öffentlichen R uhe und O rdnung und die W iderstands­
kraft, die unser Volk gegenüber allen  Umsturzversuchen be­
wiesen hat, in I ta l ie n  voll gewertet werden und unsere 
freundschaftlichen Beziehungen zu I ta l ie n  noch gefestigt ha­
ben. Unser A ufenthalt in R om  gab u n s Gelegenheit, wei­
tere M aßnahm en  zur V ertiefung unserer wirtschaftlichen 
Beziehungen, den weiteren A usbau  des D reierpaktes in die­
ser Richtung vorzubereiten, darüber h in au s  wurde aber auch 
die Möglichkeit einer engeren kulturellen Zusam m enarbeit 
erö rte rt, und zw ar m it dem positiven Ergebnis, daß beider­
seitige K u ltu rinstitu te  in  R om  und W ien errichtet werden. 
W eder fü r I ta l ie n ,  noch für u n s  handelt es sich hiebei um  
eine_ geistige N euorientierung: K u ltu r  und Geistesleben, 
Wissenschaft und K unst in  I ta l ie n  und bei u n s  zulande find 
feit vielen Jah rh u n d erten  m iteinander au fs  engste ver­
knüpft. Deutschtum und L a tin itä t haben sich zu allen  Z ei­
ten  in engster B erüh rung  stets au fs  wirksamste im Interesse 
der beiderseitigen nationalen  K u ltu ren  ergänzt und befruch­
tet. W enn  Österreich durch A usbau  der kulturellen Bezie­
hungen ein  Wesentliches dazu beiträgt, um  einem Stück 
deutscher K u ltu r  und deutschen Eeistesschaffens W irkungs­
und E influßkreis zu vergrößern, können w ir m it Recht in  
dieser Tatsache einen w ertvollen Schritt au f dem Wege der 
besonderen österreichischen Sendung erblicken. Österreich w ar 
sich auch in  den schlechtesten Zeiten  unm itte lbar nach dem 
Zusam menbruch im m er der ihm obliegenden historischen 
A ufgabe im  D onau raum  und M itte leuropa bewußt. Alle 
llnglücksschläge, die unser V aterland  getroffen haben und 
a n  denen w ir vielfach unschuldig w aren, haben die Über­
zeugung dieser besonderen Mission auch in unserer Bevölke­
ru n g  nicht zu erschüttern vermocht. Die völkerverbindende 
universale Aufgabe des Deutschtums a n  der D onau  ist un ­
verrückt dieselbe geblieben und es muß getrachtet werden, 
den u n s  gestellten Aufgaben sowie in  der Vergangenheit 
wieder gerecht werden zu können. W enn  w ir deshalb a lle  
unsere K räfte  einsetzen, um  im  V erein  m it gleichdenkenden 
politischen F reunden  die wirksamste politische und wirtschaft­
liche U nterm auerung eines innen- und außenpolitisch unab ­
hängigen Österreich zu erreichen, so geschieht es wohl in er­
ster Linie im  Interesse unseres V aterlandes, darüber h in ­
a u s  sind unsere A rbeiten aber auch dem hohen überstaat­
lichen Befriedungswerk gewidmet.

*

2 n  einer Hauptleitungssitzung der B urgen länder L a n d s­
mannschaft in W ien  kam einm ütig die V erurteilung  der 
irredentistischen U m triebe gegen den Verbleib des B urgen- 
landes bei Österreich zum Ausdruck. Die jüngsten E rk lä ­
rungen des L andeshaup tm annes In g . S y l v e s t e r  im 
L and tag  gegen die irredentistischen Q uertreibereien und ge­

gen die Hetzartikel in  der ungarischen Provinzpresse wurden 
freudigst begrüßt, da sie geeignet sind, die Zweifel, von denen 
die burgenländische Bevölkerung in  der letzten Z eit über ihr 
Schicksal ergriffen wurde, zu zerstreuen.

*

Vizekanzler F ü rs t S t a r h e m b e r g  hielt in  W ien  eine 
Rede, in der er sich besonders m it der s o z i a l e n  F r a g e  
befaßte. E r  führte u. a . a u s : D as  soziale P rob lem  ist das 
K e r n p r o b l e m  nicht n u r a lle r Entwicklungsmöglich­
keiten in unserem V aterland , sondern letzten Endes a l l  der 
S pannungen , die heute E u ro p a  bewegen und die entweder in  
friedlicher und vernünftiger A rt gelöst werden, oder aber zu 
einer Explosion führen. A lle diese F ragen  sind letzten E n ­
des darau f zurückzuführen, daß m an d as  soziale P rob lem  
noch nicht in richtiger Weise gelöst hat. Ich  habe oft behaup­
tet, daß es ein soziales P rob lem  in gefahrbringendem S in n , 
daß es eine Oppositionsstellung dem S ta a t  gegenüber nicht 
geben w ürde, wenn im  richtigen Zeitpunkt der Entwicklung 
das U nternehm ertum  mehr V erständnis für die Idee  der 
Gleichberechtigung arbeitnehm ender Kreise aufgebracht hätte. 
E s  ist Tatsache, daß vor allem  das U nternehm ertum  zu B e­
ginn der Jndustrieepoche es versäumt hat, in  richtiger A rt 
oie arbeitnehm enöen Teile der Bevölkerung heranzuziehen, 
sie teilhaben zu lassen am  wirtschaftlichen Aufstieg, ihnen 
somit auch V eran tw ortung  für die Gestaltung des S ta a te s  
aufzuerlegen. E s  ist vielleicht au f dieses V ersäum nis zurück­
zuführen, daß es der marxistischen I r r le h re  gelungen ist, so 
breite Kreise der Arbeiterschaft zu erfassen. D er Grundsatz 
des M arx ism u s , unsere österreichischen bodenständigen A r­
beiter zu in te rn a tio n a l denkenden P ro le ta rie rn  machen zu 
wollen, ist falsch. H auptaufgabe der Vaterländischen F ro n t 
mutz es sein, die österreichische Arbeiterschaft nicht durch 
Z w angsm itte l, sondern in  ihrer inneren Überzeugung zu 
volksbewußten Österreichern zu machen. Ich w ill dam it nicht 
sagen, daß unsere Arbeiterschaft nicht gut österreichisch ist, 
sondern n u r zum Ausdruck bringen, daß es unsere H aup t­
aufgabe sein muß, in friedlicher A ufklärungsarbeit auch jene 
Teile der Arbeiterschaft zu gewinnen, die vielleicht auch heute 
noch der R egierung und der Vaterländischen F ro n t m iß­
trauisch gegenüberstehen. Ich bin der M einung, daß diese 
Aufgabe n u r durch restlose gegenseitige Offenheit und 
das restlose Ausschalten jeglicher Druckmittel gelingen kann. 
Ich halte es für vollkommen falsch, w enn m an heute den 
Versuch un tern im m t, ehem als sozialdemokratisch O rg an i­
sierte sozusagen keilen zu wollen, daß sie einer u n s  nahe­
stehenden O rganisation oder der Vaterländischen F ro n t so­
fort a ls  M itglieder beitreten. W er von selbst kommt, wen 
seine Überzeugung von selbst zu unseren F ah n en  führt, ist 
herzlich willkommen. W er aber innerlich noch nicht sich zu 
u n s  bekennt, dem soll m an Z eit lassen, seine geistige W en­
dung innerlich durchzuführen. E s  ist eine Selbstverständlich­
keit, daß der g l e i c h e  A n t e i l  a n  R e c h t e n ,  die abso­
lute wirtschaftliche und gesellschaftliche Gleichberechtigung 
auch die gleiche M itveran tw ortung  aufbürdet. Ich glaube, 
daß die österreichischen A rbeitnehm er reis genug sind, sogar 
einen S tolz dareinzusetzen, m itverantwortlich für die Zukunft 
Österreichs zu sein. Ich  glaube, daß bei einer richtigen F ü h ­
lungnahm e a lle r Vevölkerungskreise auch die A rbeitnehm er- 
schaft gerne bereit ist, wenn es sein muß, dem V aterland  
gegenüber m aterielle und auch sonstige O pfer zu bringen, 
vorausgesetzt, daß sie den Eindruck hat, daß diese O pfer wirk­
lich dem A usbau des gemeinsamen S ta a te s  und des gemein­
samen V aterlandes gebracht werden. D auerndes und wirk­
lich Gesundes kann nu r dann geschaffen werden, wenn die 
gesamte Bevölkerung Österreichs in  geschlossener Einigkeit 
diesen neuen S ta a t  träg t. D arum  stehen w ir au f dem 
S tandpunkt, daß w ir so rasch wie möglich Gegnerschaften der 
V ergangenheit vergessen und überwinden wollen.

*

D er Vorsitzende des S ta a ts ra te s , P räsiden t R udolf H o - 
y o s, h a t den S  t a  a  t s  r  a  t für D ienstag  den 27. d. M ., 
10 Ü hr vorm ittags, in das H aus der Bundesgesetzgebung 
e i n b e r u f e n .  D ie E in ladungen an  die M itglieder des 
S ta a ts ra te s  sind bereits ergangen. A uf der T agesordnung 
steht die B e e i d i g u n g d e r  M i t g l i e d e r  des S ta a ts ­
ra tes  und die B e s t e l l u n g  d e s  B ü r o s .

*

D ie am tl/Parlam entskorrespondenz teilt m it: D erW undes- 
präsident h a t den B  u n d e s w i r  t s ch a f t s  r  a  t für 
M ittwoch den 28. ds., 10 U hr vorm ittags, und den B  u n - 
d e s k u l t u r r a t  fü r D onnerstag  den 29 . ds., 10 U hr 
vorm ittags, zur k o n s t i t u i e r e n d e n  S i t z u n g  in 
das H aus der Vundesgesetzgebung e i n b e r u f e n .

D er L andeshauptm ann des V urgenlandes, In g . S  y l v e- 
st e r, "hat a ls  der nach der Verfassung 1934 derzeitige V or-

D ie  h e u t i g e  F o l g e  ist 6 S e i t e n  sta r k.

sitzende des L  ä  n d e r  r  a  t es diese Körperschaft fü r D on­
nerstag  den 29. ds., 16 U hr, zur ersten Sitzung einberufen.

Am  30. ds. wird, wie gemeldet, der B u n d e s t a g  zu 
seiner ersten Sitzung zusammentreten und sich nach E rled i­
gung der ersten F o rm alitä ten  b is  11. Dezember vertagen. 
W enige Tage nach Z usam m entritt des B undestages, in der 
ersten Dezemberwoche, w ird Bundeskanzler D r. S c h u s c h ­
n i g g  der ungarischen R egierung einen offiziellen Besuch 
abstatten. D a s  genaue P ro g ram m  dieses Staatsbesuches 
w ird erst in  den nächsten T agen festgelegt werden. Doktor 
Schuschnigg w ird voraussichtlich —  so wie in  R om  —  vom 
A ußenm inister B e r g e  r-W  a  l d e n  e g g begleitet werden.

*
Amtlich w ird verlau tbart: Bundeskanzler D r. S c h u s c h ­

n i g g  und Vizekanzler S t a r h e m b e r g  haben den 
„ Z e n t r a l s p e n d e n f o n d s  d e r  ö s t e r r e i c h i ­
s c h e n  B u n d e s r e g i e r u n g "  in s  Leben gerufen. D er­
selbe ist in H inkunft a lle in  berechtigt, Spenden fü r vater­
ländische Aufbauzwecke in Em pfang zu nehmen. Gleich­
zeitig w ird jede Sam m eltätigkeit der Vaterländischen F ro n t, 
der W ehrverbände und a lle r sonstigen politischen O rgan i­
sationen untersagt. Durch die Errichtung des Z entralspen­
denfonds sollen einerseits die opferwilligen vaterländischen 
Kreise der Bevölkerung davor geschützt werden, daß sie von 
verschiedenen S te llen  allzuoft zur B eitragsleistung aufge­
fordert und von Spendensam m lern besucht werden, anderseits 
soll auch eine genaue Übersicht und G ew ähr für die zweck­
entsprechende V erw endung der eingehenden B eträge gesichert 
werden. Z u r  Erreichung dieser Zwecke w ird der Z e n tra l­
spendenfonds Ablösescheine ausstellen, durch welche die S p en ­
der von jeder anderw ärtigen  B eitragsleistung fü r vater­
ländische Zwecke enthoben werden. A usgenom m en sind ledig­
lich rein karitative W ohlfahrtsaktionen. Bundeskanzler 
D r. Schuschnigg und Vizekanzler S tarhem berg  rufen hiem it 
die vaterlandstreue Bevölkerung auf, in  H inkunft alle 
Spenden fü r vaterländische Zwecke ausschließlich a n  den 
„Zentralspendenfonds der österreichischen B undesregierung", 
2Bien,_ 1. Bez., B undeskanzleram t, V allhausplatz , Post- 
Iparkanenkonto N r. 231.900, zur E inzahlung zu bringen. 
Z u r  Entgegennahm e von Spenden sind n u r Personen be­
rechtigt, die sich m it einer fü r diesen Zweck ausgestellten 
Legitim ation ausweisen, welche die eigenhändige Unterschrift 
des Bundeskanzlers D r. Schuschnigg und des Vizekanzlers 
S tarhem berg träg t.

Deutsches Reich.

Reichskanzler H i t l e r  hat den F ü h re r  der N ationalen  
U nion der K riegsteilnehm er, den französischen Abgeordneten 
J e a n  E  o y und das M itglied des P a rise r S ta d tra te s  M  o n- 
n i e r  zu einer U nterredung empfangen, über die E oy  im  
„ M a tin "  in großer Aufmachung berichtet. H itler erklärte 
un ter anderem, zwischen Frankreich und Deutschland sollte 
es k e i n e M  i ß v e r  st ä n d n i s s e geben. D ie gegenw är­
tigen Schwierigkeiten kämen n u r  von dem S a a t -  
P r o b l e m  her. E s  sei W ahnsinn zu glauben, daß Deutsch­
land durch G ew alt die bevorstehende V olksabstim m ung stö­
ren würde. E r  erkläre nachdrücklich, daß Deutschland sich 
v o r  d e m  A b s t i m m u n g s e r g e b n i s ,  wie im m er es 
auch ausfallen  möge, b e u g e n  werde. E r  habe übrigens 
vor einigen M onaten  auch dem französischen A ußenm inister 
vorgeschlagen, in einem Protokolle a lle  etwaigen Schw ierig­
keiten zu regeln, habe aber d arau f keine A n tw ort erhalten. 
D er Reichskanzler wiederholte dann noch einm al seinen be­
re its  bekannten S tandpunk t in  der elsaß-lothringischen 
F rage. E r  habe ein- fü r allem al erklärt, daß es keine L ö­
sung sei, w enn a lle  zwanzig b is  dreißig J a h re  K rieg ge­
füh rt würde, um Provinzen zu erobern, die ihrem  Besitzer, 
Frankreich oder Deutschland, n u r  Schwierigkeiten bereitet 
hätten . F r a n k r e i c h  werfe Deutschland seine R üstun ­
gen vor, aber e s  r ü s t e  s e l b  st und suche seine R üstungen  
dam it zu rechtfertigen, daß Deutschland sich weigere, abzu­
rüsten. Gäbe es nicht, so fragte Adolf H i t l e r ,  die M ög­
lichkeit, diesem Zustand durch d i r e k t e  B e s p r e c h u n ­
g e n  ein Ende zu machen? W enn  Frankreich und Deutsch­
land sich verständigen, fuhr Adolf H itler fort, dann w ürden 
zahlreiche benachbarte N ationen  erleichtert aufatm en und 
ein Alpdruck würde verschwinden. A us dieser V erständigung 
w ürde sich eine sofortige psychologische E ntspannung  und eine 
Besserung der W irtschaftsbeziehungen a lle r europäischen 
L ander ergeben. Z um  Schlüsse äußerte H itler seine Hoff­
nung au f eine M i t w i r k u n g  d e r  e h e m a l i g e n  
K r i e g s t e i l n e h m e r  a n  diesem W erk der V erstän­
digung. Die ehemaligen K riegsteilnehm er m ü ß t e n  d e r  
W e l t  d e n  F r i e d e n  a u f z w i n g e n .
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Reichserziehungsminister D r. R u  st beschäftigte sich in 
einer Rede vor dem außenpolitischen A m t der N .S .D .A .P . 
auch m it der S te llung  des S tuden ten  im  neuen S ta a t .  Eine 
echte Gemeinschaftserziehung, wie sie das Kameradschafts- 
Haus bieten soll, sei notwendig. E s  bestehe jedoch die F rage, 
ob die unentbehrliche Führerschicht in  genügender Z ah l schon 
vorhanden sei. D er V orw urf, daß er, Rust, die hum an i­
stische Schule verschwinden lassen wolle, sei falsch. E r  sei 
selber Altphilologe und wolle d as  Gym nasium  im  echten 
griechischen S in n , bei dem der körperlichen Erziehung die 
allergrößte Aufmerksamkeit zugewendet w ird, wieder her­
stellen. D er blasse, m it philologischen Kenntnissen überlastete 
Schlllertyp müsse einem vollwertigen Menschen Platz machen. 
I m  A usland  werde diese neue Erziehung a ls  V orbereitung 
zum K rieg bezeichnet. A ber die Jugend hänge am  W o rt 
des Reichskanzlers und der F ü h re r wolle nichts anderes a ls  
den Frieden in  E hren , aber nicht den Krieg.

Jugoslawien.
Genf, 22. November. D er ständige Delegierte Jugosla­

w iens beim Völkerbund, F  o t i t s ch, überreichte heute nach­
m ittags dem Generalsekretär des Völkerbundes, A  v e n o l, 
das Gesuch seiner R egierung, die F r a g e  d e r  V e r a n t ­
w o r t u n g  f ü r  d a s  A t t e n t a t  v o n  M a r s e i l l e ,  
dem K önig A l e x a n d e r  von Jugoslaw ien und der fra n ­
zösische A ußenm inister L ouis B  a  r  t h o u zum Opfer gefal­
len sind, au f die T agesordnung einer nächsten Session des 
V ölkerbundrates zu setzen. I n  der jugoslawischen R ote heißt 
es un ter anderem : D as  schändliche Verbrechen von M arseille 
verpflichtet die jugoslawische Regierung, dem Völkerbund­
ra t  gewisse besonders schwerwiegende S eiten  dieser A n ­
gelegenheit, die geeignet sind, das gute Einvernehm en und 
den F rieden zwischen Jugoslawisch und feinem Nachbarstaat 
U ngarn  zu trüben, zu unterbreiten. I n  einer am  1. J u n i  
1934 dem V ölkerbundrat gemachten M itte ilung  hat die jugo­
slawische Regierung die Ehre gehabt, die Aufmerksamkeit des 
R a te s  au f das verbrecherische Treiben gewisser in  U ngarn  
angesiedelter terroristischer Elem ente sowie auf die U n ter­
stützung und M itw irkung zu lenken, die diese Elem ente bei 
gewissen ungarischen Behörden gefunden haben. D ie jugo­
slawische Negierung h a t sich bereit erklärt, die Gesamtheit 
der a n  der ungarisch-jugoslawischen Grenze bestehenden S i ­
tua tion  zu regeln. Die V erhandlungen führten zu einem am  
25. J u l i  1934 in B elgrad unterzeichneten Abkommen. I n ­
dessen haben die Ergebnisse der Untersuchung, welche infolge 
des A tten ta tes gegen K önig A lexander von Jugoslaw ien 
und den französischen A ußenm inister B arth o u  unternom m en 
worden w ar, ergeben, daß dieser verbrecherische Akt m it B e­
teiligung dieser nach U ngarn  geflüchteten terroristischen E le­
m ente organisiert und durchgeführt worden ist. Diese E le­
m ente haben in U ngarn  die gleiche Unterstützung wie früher 
gefunden und es ist nu r dank dieser M itw irkung gelungen, 
daß die verabscheuungswürdige T a t von M arseille durch­
geführt werden konnte. A us den Erklärungen dieser Leute 
geht hervor, daß sie nicht n u r in U ngarn  ein Asyl haben, 
sondern daß sie sich b is zum V orabend des A tten tates a ls  
G ruppe auf ungarischem Boden aufgehalten haben. Die 
Ergebnisse der Untersuchung werfen ein scharfes Licht au f die 
V eran tw ortung , welche die ungarischen Behörden durch die 
G ew ährung von Hilfe und Unterstützung, die sie der ter­
roristischen Aktion gewisser jugoslawischer Zeitungen zuteil 
werden ließen, aus sich geladen haben. ( I n  einem au s fü h r­
lichen M em orandum  w ird die jugoslawische Regierung dem 
Völkerbund a lle  A uskünfte und Dokumente, über die sie 
diesbezüglich verfügt, liefern.) E s  ist absolut notwendig, daß 
die V eran tw ortung  für die Ereignisse vor dem höchsten O r­
gan der in ternationalen  Gemeinschaft festgestellt werde. Die 
F rage, die aufgeworfen wird, ist die Zulässigkeit der E in ­
übung berufsm äßiger M issetäter auf dem Gebiete eines 
fremden S ta a te s , die beauftrag t sind, eine Reihe von A tten ­
ta ten  und M ord ta ten  zu einem bestimmten politischen Zweck 
zu vollbringen. Die Erleichterung und der Schutz, den die 
Verbrecher au f ungarischem Gebiete w ährend der sorgfäl­
tigen und langen V orbereitung ihres Verbrechens gefunden 
haben, sind fast unglaublich. W enn  die besten D iener einer 
R atio n  und die stärksten Stützen des in ternationalen  F r ie ­
dens in der E rfü llu n g  ihrer Pflicht von Verbrechern ge­
tötet werden können, die organisiert sind, in  G ruppen ein­
geübt werden und des W ohlw ollens und der Unterstützung 
der Behörden eines ausländischen S ta a te s  teilhaftig werden, 
so w äre keine organisierte Regierung überhaupt mehr mög­
lich. I n  Anbetracht der Schwere dieser Tatsache sieht sich 
die jugoslawische R egierung gezwungen, un ter A nrufung  von 
Abs. 2 des A rtikels 11 des Völkerbundpaktes den R a t au f 
eine S itu a tio n  aufmerksam zu machen, die in  schwerwie­
gender Weise die Beziehungen zwischen Jugoslaw ien und U n­
ga rn  gefährdet und die den F rieden und das  gute E inver­
nehmen un ter den N ationen  bedroht. D ie N ote schließt m it 
dem Ersuchen, die Angelegenheit au f die Tagesordnung der 
nächsten ordentlichen Session des V ölkerbundrates zu setzen. 
D ie Tschechoslowakei und R um än ien  schließen sich der jugo­
slawischen Note an .

U ngarn .
Genf, 22. November. D er ungarische V ertreter beim V ö l­

kerbund, T ibor v. E c k h a r d t ,  ist heute um  21 U hr in 
G enf eingetroffen und hat sofort die V ertreter der in te r­
nationalen  Genfer Presse empfangen. V or den Jou rnalis ten  
protestierte T ibor v. Eckhardt in  scharfen W orten  gegen die 
Verdächtigungen U ngarns, welche in der jugoslawischen Note 
ausgesprochen sei. U ngarn  könne nur wünschen, daß die U n­
tersuchung des VLlkerbundrates möglichst bald und gründlich 
begonnen werde. I n  letzter Zeit sei U ngarn  der Gegenstand 
eines notorischen Verleum dungsfeldzuges gewesen und die 
jugoslawische N ote sei n u r  eine E tappe in  diesem Feldzug. 
I h r  Z iel sei klar: m an suche die w ahren Zusam m enhänge 
des M arseiller A tte n ta ts  und seine wirklichen politischen 
G ründe zu verschleiern und zugleich das Ansehen U ngarns

vor der W elt herabzusetzen, in  der Hoffnung, daß die W af- 
fenlosigkeit des abgerüsteten U ngarn  den V erleum dern ihre 
A rbeit erleichtere.

Danzig.
Die K reis- und Gemeindewahlen in D a n z i g  sind be­

endet. D a s  W ahlergebnis ergibt eine starke M ehrheit der 
N .S .D .A .P . I h r  A nteil an  den abgegebenen S tim m en  im 
Vergleich zur letzten V olkstagsw ahl vom 28. M a i 1933 ist 
erheblich gestiegen. Die S teigerung dürfte mindestens 20 
P rozent betragen. Vorbehaltlich sich noch ergebender Korrek­
turen  durch die noch ausstehenden Wahlergebnisse dürste die 
N .S .D .A .P . über 80 P rozent der abgegebenen S tim m en auf 
sich vereinigen.

Frankreich.
I n  der Sitzung der Kammerkommission für au sw ärtige  

Angelegenheit hielt L a  v a l ein großes Expose über die 
folgenden drei P roblem e: 1. Die Rechtslage im  Saargebiet 
und Frankreichs in ternationale Verpflichtungen! 2. V or­
bereitung eines französisch-italienischen K olonialvertrages, 
dem sich ein Freundschafts- und Schiedsvertrag angliedern 
soll; 3. die französisch-sowjetrussischen Beziehungen und 
S ow jetruß lands künftige M ita rb e it a n  der O rganisierung 
des europäischen F riedens. I m  Anschluß d aran  behandelte 
der A ußenm inister die Lage in  Z en traleuropa. E r  sprach 
über die Nachforschungen zur Ergreifung der am  M arseil­
ler M ordanschlag beteiligten Terroristen sowie über den zu 
erw artenden Schritt Jugoslaw iens in  Genf. Die D arlegun­
gen L a v a ls  riefen eine erhebliche A nzahl von A nfragen her­
vor. Die E rklärungen L avals  fanden die Zustim m ung a ller 
M itglieder m it A usnahm e der sozialistischen. D er A ußen­
minister ging au f die das Rüstungsproblem  und die deutsche 
A ufrüstung bezüglichen F ragen  nicht näher ein, sondern er­
klärte, daß hierüber V erhandlungen zwischen den westlichen 
Großmächten im  G ange seien. Z u r  Lage Österreichs in po­
litischer und wirtschaftlicher Hinsicht sprach Außenminister 
L aval sein volles V ertrauen  a u s  und w ies au f die zurzeit 
in  R om  stattfindenden V erhandlungen hin, die er vom 
S tandpunkt der wirtschaftlichen Zusam m enarbeit der D onau ­
staaten a ls  sehr bedeutungsvoll bezeichnete. Einige A u s­
schußmitglieder stellten F ragen  über seine geplante Reise 
nach R om . L aval erklärte, daß er darüber nichts m itteilen 
könne, so lange nicht die italienische Regierung von dem 
französischen Botschafter in R om , der dieser Tage m it neuen 
W eisungen dorthin zurückkehren werde, unterrichtet worden 
sei. D er Außenm inister betonte n u r, daß er getreu der P o ­
litik V arth o u s  die B em ühungen um  eine enge Zusam m en­
arbeit zwischen den beiden Ländern  fortsetzen werde, und daß 
Frankreich ganz allgem ein seinen Bündnissen und F reu n d ­
schaften treu bleiben wolle.

Großbritannien.
I n  der Thronrede, m it der der K önig die neue P a r l a ­

m entstagung eröffnete, heißt es un ter anderem : D ie A u f ­
r e c h t e r h a l t u n g  d e s  W e l t f r i e d e n s  bildet nach 
wie vor die lebhafteste Sorge meiner Negierung. Die R e­
gierung wird fortfahren, a u s  der Unterstützung und der E r ­
w eiterung der A u t o r i t ä t  d e s  V ö lk e r b u n d e s  einen 
H auptpunkt ih rer Politik  zu machen. Die Regierung hofft 
ernstlich, daß die allgem einen A rbeiten der A  b r  ü st u n g s- 
k o n f e r e n  z in einer politischen Atmosphäre, die der E r ­
zielung bestimmter Ergebnisse günstiger ist, aktiv werden 
wieder aufgenom m en werden können. Inzwischen werden 
energische Bem ühungen unternom m en werden, um  ein in ­
te rnationales Abkommen über F ragen , die für eine ge­
trennte B ehandlung geeignet sind, zu erreichen. D er K önig 
erw ähnte dann die Ausgabe der V  e r  f a  s s u n g s  r  e f o r  m 
f ü r  I n d i e n .  E r  fuhr sodann fort: Obgleich Faktoren 
vorhanden sind, die der vollen W iederaufnahm e des in ter­
na tionalen  H andels entgegenstehen, ist es meine lebhafte 
Hoffnung, daß das nächste J a h r  durch die F o rtd au e r' des 
Geistes des V ertrauens und der U nternehm ungslust gekenn­
zeichnet sein wird, der es G roßbritannien  ermöglicht hat, die 
F ü h r u n g  b e i  d e r  W i e d e r a u f r i c h t u n g  d e r  
W e l t  zu übernehmen. Die Verhältnisse in der Industrie  
und in der H andelsm arine werden sorgfältig erwogen. D er 
K önig verwies ferner au f die Fortschritte in der D e m o ­
l i e r u n g  d e r  E l e n d s q u a r t i e r e ,  die den M in i­
stern ermöglichen, demnächst M aßnahm en zur Besserung der 
W ohnungsverhältnisse in  Aussicht zu nehmen. Die M inister 
haben seit einiger Z eit die Entwicklung und Beschleunigung 
der Reichsluftverbindungen erwogen und M aßnahm en  in 
dieser Richtung werden vorgeschlagen werden.

R u m än ien .
B ei der Eröffnung des P a r la m e n ts  betonte der K önig 

besonders die wirtschaftlichen und finanziellen Sorgen R u ­
m äniens. E r  kündigte eine V erw altungsreform  a n  und er­
klärte, daß die Bedürfnisse der Armee befriedigt werden müs­
sen. I m  weiteren V erlaufe seiner Ansprache verwies der 
K önig au f die Bedeutung des B alkanpaktes, a ls  einer B ü rg ­
schaft der endgültigen Aufrechterhaltung des gegenw ärtigen 
te rrito ria len  Zustandes au f dem B alkan sowie auf die en­
gen Beziehungen zu B u lgarien  und die N orm alisierung der 
rumänisch-sowjetrussischen Beziehungen. Die T hronrede 
schließt m it dem H inw eis, die in ternationale Lage biete ge­
wisse Sym ptom s, die eine stete und unablässige Wachsam­
keit erheischte.

V e re in ig te  S ta a te n  von  Amerika.
V or den Delegierten der N a tio n a l S ecu rity  Conference 

hielt P räsiden t R  o o s e v e l t im  W eißen H aus eine A n ­
sprache, in  der er zum erstenm al den I n h a l t  der S o z ia l­
versicherung und der sozialen V orlagen um riß , die die R e­
gierung dem Kongreß in  der kommenden neuen Session zu­
gehen lassen werde. Besonderes Interesse fanden vor allem  
die A usführungen des P räsidenten  über die von der R e­
gierung geplante E i n f ü h r u n g  d e r  A r b e ' i t s -

l o s e n v e r s i c h e r u n g .  Roosevelt erklärte, sie solle nichts 
m it dem Bundesfürsorgewesen zu tun  haben. Arbeitslosen­
unterstützung dürfe kein Almosen sein. I h r e  F inanzierung 
soll darum  auch nicht a u s  S teuerm itte ln  aufgebracht wer­
den, sondern durch Z w angsbeiträge der Industrie . Die E in ­
richtung und die oberste K ontrolle der Arbeitslosenversiche­
rung w ird von der B undesregierung ausgehen. D ie A u s­
führungen Rooseoelts verdienen deshalb besondere Beach­
tung, da sich die V ereinigten S ta a te n  bisher gegen jede 
F o rm  von Arbeitslosenunterstützung gewendet haben.

Sowjetrußland.
Nach M eldungen a u s  M oskau ist die S te llung  des 

Außenkommissärs L i t w i n o w a ls  erschüttert zu betrach­
ten. E s  w ird ihm vorgeworfen, daß seine Politik  der A n­
näherung a n  Frankreich und der E in tr i t t  S ow jetruß lands 
in  den Völkerbund nicht die erhoffte Rückendeckung gegen 
J a p a n  zur Folge gehabt hat.

Ein deutsch-englisch-französischer Luftpakt?
London, 18. November. „S u n d ay  T im es" , die sich heute 

noch einm al m it dem Ausspruch V aldw ins beschäftigt, daß 
der R hein heute E ng lands Grenze sei, schlägt den Abschluß 
eines deutsch-englisch-französischen Lustpartes vor. E s  ist an- 
zunehm en, daß diese Idee a u s  englischen Regierungskreisen 
stam m t und demnächst in  offizieller F o rm  auftauchen wird. 
„S u n d ay  T im es"  en thä lt bereits einige A ndeutungen 
darüber, w enn sie in einem zweiten, der S a a r  gewidmeten 
Artikel schreibt, daß, w enn die Volksabstim mung m it der er­
w arteten M ehrheit fü r Deutschland ausgegangen sein werde, 
Adolf H itler a n  sein W o rt erinnert werden würde, daß die 
S aa rfrag e  das einzige sei, w as die deutsch-französischen B e­
ziehungen noch stören könne.

Belebung des deutsch-österreichischen Handels.
N .Z .D . Nach dem kürzlich getroffenen übereinkommen 

Uber eien E xport österreichischer Äpfel nach Deutschland a ls  
Kompensation fü r den Ruhrkohlenbezug, ist in  den letzten 
Tagen ein w eiteres Abkommen unterzeichnet worden, das 
der Flottm achung der österreichischen A utom obilausfuhr nach 
Deutschland dient. M it  Zustim m ung der österreichischen 
N ationalbank und der Deutschen Reichsbank ist zwischen der 
Steyrw erke-A .G . und dem W iener K ohlengroßhändler E n ­
gel ein Übereinkommen fertiggestellt worden, nach dem der 
Gegenwert für Ruhrkohlenim porte b is zu einer Höhe von 
350.000 M ark  den Steyrw erken zur Abdeckung eingefrore­
ner F orderungen  in Deutschland, bezw. zur Bezahlung neuer 
österreichischer A nlieferungen nach Deutschland zur V er­
fügung gestellt wird. Diese Abmachung w ird es den S tsy r-  
werken wieder ermöglichen, A u tos  nach Deutschland zu ver­
kaufen. Obwohl in  den letzten M onaten  verhältn ism äßig  
starre Nachfrage nach S te y ra u to s  in  Deutschland herrschte, 
konnte das österreichische U nternehm en die Lieferungen nicht 
durchführen, da die Überweisung der K aufbeträge nach 
Österreich auf unüberwindliche Schwierigkeiten stieß. M it  
Hilfe der Kom pensation m it Ruhrkohle w ird nun  ein T eil 
der eingefrorenen F orderungen  der Steyrw erke flüssig ge­
macht werden, wobei gleichzeitig S p ie lrau m  für neue Liefe­
rungen geschaffen wurde.

Eine neue Großmacht.
N .Z .D . Die K leine E ntente ha t einen Z w illingsbruder 

bekommen, den B alkanbund, der folgende S ta a te n  um faßt: 
R um än ien , Jugoslaw ien, die Türkei und Griechenland. M a n  
könnte annehm en, daß dieser neue B u n d  ähnlich wie seiner­
zeit die Kleine E ntente dazu geschlossen wurde, um  einen 
S ta a t ,  in  dem F a ll  B ulgarien , einzukreisen. Dieser optische 
Eindruck ist keinesfalls richtig, w as insbesondere die B e ­
m ühungen des rumänischen A ußenm inisters beweisen, B u l­
garien doch noch zum E in tr it t  in den B alkanbund zu be­
wegen. W ahrend  seinerzeit die Kleine E n ten te a ls  eine 
Reaktion gegen den ungarischen R evisionism us gegründet 
wurde und nu r den Zweck hatte, den S ta tu s  quo der F rie- 
üensverträge aufrechtzuerhalten, h a t der B alkanbund die 
Aufgabe, den Zusammenschluß der vier B alkanstaaten  zu 
gemeinsamen H andlungen au f außenpolitischem und w irt­
schaftlichem Gebiet zu gewährleisten. D er ewige W ette r­
winkel E u ro p as  ist dadurch ein großes Stück seiner end­
gültigen Konsolidierung nähergekommen. W er die Schwie­
rigkeiten kennt, die zu überwinden w aren, der kann n u r die 
A usdauer und den O p tim ism us der beteiligten S ta a ts m ä n ­
ner bewunoern. D ie größten Schwierigkeiten lagen, bezie­
hungsweise liegen noch heute bei B u lgarien , das zw ar dem 
B und noch nicht angehört, ihm  aber schon wesentlich freund­
licher a ls  früher gegenüber steht. D ie ruhige und taktvolle 
Politik  des rumänischen A ußenm inisters sowie die B em ü­
hungen des verstorbenen K önigs A lexander haben es zu­
stande gebracht, daß die seit jeher gespannten Beziehungen 
zwischen B u lgarien , R um än ien  und Jugoslaw ien wesentlich 
gemildert w urden, wenn auch S o fia  noch nicht au f seine 
Ansprüche in der Dobrudscha und au f M akedonien verzich­
tet hat. Die gegenseitigen Königsbesuche w aren  ein deut­
liches S ym bol für die gebesserten Beziehungen. Wesentlich 
schwieriger liegen die Verhältnisse zwischen Griechenland und 
B u lgarien , d as  noch im m er nicht den V erlust eines Z ugangs 
zum" Ägäischen M eer verschmerzen kann. D er rumänische 
A ußenm inister bem üht sich derzeit, diese Differenzen, die noch 
zwischen B u lgarien  und den M itg liedern  des V alkanpaktes 
bestehen, a u s  der W elt zu schaffen, wobei es wahrscheinlich 
ist, daß ihm dies nicht restlos gelingen wird. Dem B alkan­
bund werden also noch verschiedene Schönheitsfehler a n ­
haften.

D er Türkei w urde der E in tr i t t  in den Balkanpakt und 
hiedurch eine engere B indung  an  R u m än ien  durch eine E r-



Freitag den 23. November 1934. „ B o t e  v o n  de r  Y b b s " Seite 3.
klärung des sowjetrussischen A ußenm inisters möglich ge­
macht, der zu verstehen gab, daß R uß land  derzeit a n  einer 
Grenzrevision in  Betzarabien desinteressiert sei. W er die en­
geren Beziehungen kennt, die R ußland  und die Türkei ver­
binden, kann ermessen, w as diese Desinteressementerklärung 
bedeutet und welche Bedeutung seitens der Türkei dem neuen 
B u n d  zugebilligt wird. Eingeklemmt zwischen den vier 
M ächten liegt B u lgarien  und es hätte doch das Herzstück des 
neuen Staatenblockes werden sollen. Trotzdem hat das 
W o rt „D er B alkan  den Balkanvölkern" größeres Gewicht 
erhalten  und die Hoffnungen mancher Großmacht, die eigent­
lich von dem ewigen Kleinkrieg gelebt hat, ist zu Wasser ge­
worden. W enn  m an  den Balkanpakt a ls  Z w illingsbruder 
der K leinen E ntente bezeichnet, so ist dieser bildhafte V er­
gleich erst dann  ganz richtig, wenn m an dabei a n  zwei feind­
liche B rüder denkt. E s  ist viel zu wenig beachtet worden, 
daß der eigentliche In i t ia to r  der K leinen E ntente, die Tsche­
choslowakei, bei dem Balkanpakt nicht dabei ist und deshalb 
einer langsamen, wenn auch umso sichereren Iso lierung  a n ­
heim fällt. D ie These von der V erlagerung des politischen 
K rästefeldes in  E uropa, d as  unaufhaltsam  von West nach 
Ost w andert, hat in der Iso lie rung  der Tschechoslowakei seine 
Bestätigung gefunden. D er Staatenblock am  B alkan ist für 
die Sicherung des europäischen F riedens ein wesentlicher 
B austein. E r  w ird sicherlich nach seiner besseren Fundie­
rung dazu beitragen, daß die Kleine E ntente im m er mehr 
zu einem  wesenlosen Schemen herabsinkt, das dann nu r mehr 
die Aufgabe hat, unbrauchbare französische Tanks und F lu g ­
zeuge in  treuer E rfü llung  seiner B ündnispflicht um  teures 
Geld zu kaufen. --------------

Kurznachrichten.
D ie  österreichischen G renzgebiete u n d  die I lw v -M a rk -S p e r re . D er

„ T iro le r  A nzeiger"  fü h r t am  Schlüsse e in es lä n g eren  Aufsatzes 
ü b er die A u sw irk u n g en  der reichsdeutschen 1 0 0 0 -M ark -S p e rre  gegen­
ü b e r  Österreich ungefäh r a u s :  D e r  deutsche G esandte in  W ien , v. P a -  
pen, äu ß e rte  sich letzthin an läß lich  seiner R ede im  A ng lo -A m erikan- 
K lu b , daß  die A ufhebung  der lO O O -M ark-S perre angesichts der s tren ­
gen D evisenvorschriften des D r i t te n  R eiches nicht von B e d eu tu n g  sei. 
F ü r  K ufstein  und  d a s  gesam te tirolisch-bayrische G renzgebiet ist die 
A ufhebung  der 1 0 0 0 -M ark -S p e rre  eine brennende F ra g e , a n  der auch 
die reichsdeutschen D evisenvorschriften nichts än d e rn . W e n n  auch jeder 
E as t, der a u s  D eutschland kommt, nicht m ehr a l s  zehn M a rk  in  M e ­
ta llg e ld  bei sich h aben  d arf , so g enüg t doch die A ushebung der 1000- 
M a rk -S p e rre , um  den W ochenend- u n d  A u sflu g sv erk eh r w ieder zu e r ­
m öglichen und  n eu e s  L eben in  die G renzstad t zu b ringen . M i t  der 
A ufhebung  der 10 0 0 -M a rk -S p e rre , w en n  auch vorderhand  in  beschränk­
tem  A u sm a ß e , w ä re  zugleich die erste Brücke zu dem  h ier und  d rü b en  
ersehnten F rie d e n  geschlagen.

D ie H a b sb u rg e r-F ra g e  nicht ak tuell. R o m , 17. N ovem ber. >(Tel.- 
C om p.) „ E a z e tta  del P o p o lo "  b e to n t in  e iner politischen B e trach tu n g , 
die italienische R e g ie ru n g  denke nicht a n  eine W iedereinsetzung der 
H a b sb u rg e r . S ie  h a lte  diese F ra g e  nicht fü r  zeitgem äß.

Zuckcrselbstversorgung Ö sterreichs im  F a h re  1935. R .Z .D . D ie 
G esam terzeugung a n  Zuckerrüben w ird  fü r  d a s  J a h r  1934 au f 14 
M il l io n e n  D oppelzen tner m it  e inem  durchschnittlichen Zuckergehalt 
v on  13.5 P ro z e n t errechnet, w o ra u s  ungefäh r 1 ,850.000 D oppel,Zent­
n e r  Zucker erzeugt w erden . Diese M e n g e  entspricht, fa lls  im  J a h re  
1935 nicht ganz unvorhergesehene E reignisse e in tre ten , dein E esa in l- 
bedars Ö sterreichs, sodaß der Zuckerbedarf zum  ersten m a l a u s  der eige­
n en  P ro d u k tio n  gedeckt w erden  kann. D e r  Z uckerrübenanbau  verte ilte  
sich im  J a h r e  1934 au f un g efäh r 200 landw irtschaftliche G roßbe triebe  
m it  54%  der in  B e trach t kom m enden A nbaustäche und  au f nahezu 
21.000 bäuerliche W irtschaften  (4 6 % ) , w obei der W e r t  d e r erzeugten 
R ü b e n  m it m indestens 58 M il l io n e n  S ch illin g  einzuschätzen ist.

K ein e  D ollfuß-D oppelschillinge m e h r?  D a s  „ R e u ig k e its -W e ltb la tt"  
verw eist d a ra u f, daß in der N a tio n a lb a n k  von  der ersten M il l io n  der 
D ollfuß-D oppelschillinge noch 200.000 Stück v o rh an d en  sind. D ie A n ­
stage nach den M ü n zen  habe vollkom m en nachgelassen, w eil d a s  B ild  
des verstorbenen  K a n z le rs  (e s  stam m t von dem M e d a ille u r  E rie -  
n a u e r)  a u f  der M ü n z e  jeder Ähnlichkeit en tb eh rt. A m tlich  w ird  e r­
k lä rt, daß  a u s  betriebstechnischen G rü n d e n  u n d  um  die P rä g u n g  der 
n euen  50-Eroschen-Stücke nicht au fzuhalten , m it der P rä g u n g  w eite­
re r  D ollfuß-D oppelschillinge au sg eä tz t w orden  sei, doch d ü rfte  die 
P rä g u n g  dieser m ißglückten M ü n z en  ganz eingestellt w erden.

A breise der nationalsozialistischen E m ig ra n te n  a u s  Ju g o s la w ie n . 
D ie „ S ta m p a "  m eldet a u s  M a rb u r g :  D ie österreichischen n a t io n a l­
sozialistischen E m ig ra n te n  in  Ju g o s la w ie n  w erden  nach D eutschland 
übersiedeln. S ie  w erden  am  22. N ovem ber m it einem  E x tra z u g  a u s  
M a rb u rg  und  V a r a s d in  abreisen  und  sich nach S usak begeben, von 
w o  sie ein  deutsches Schiff nach D eutschland b rin g en  w ird .

D r. Eckener ü b e r „Z .V . 12 9 " . F ried rich shafen , 20. N ov. ( U .P .) .  
D r . E c k e n e r  ist am  S o n n ta g  von seiner R eise nach den V ere in ig ­
ten  S ta a te n  zurückgekehrt. I n  e iner U n te rred u n g , die e r dem K o r­
respondenten  des „ B e r lin e r  T a g e b la t te s "  g ew äh rte , erk lä rte  er, daß 
die vo r kurzem a u s  A m erika kom m enden M eld u n g en , w onach m a n  
übereingekom m en sei, daß  der Luftschiffbau Z eppe lin  m it  dem  „Z .V . 
1 29“ von  M it te  J u l i  ab  eine R e ihe von  S tu d ie n fa h rte n  nach A m e­
rika u n te rn e h m en  w erde, zutreffend seien. D ie D a u e r  dieses V e r ­
suchsverkehres m it  dem  „L .Z . 129“ , der neben  50 P assag ieren  e tw a  
20 T o n n e n  F ra ch t und  P o s t befördern  kann, w ird  sich au f e in en  Z e it­
ra u m  von drei b is  v ie r M o n a te n  erstrecken. D ie e inze lnen  F a h r te n  
w erden  in  e inem  A bstand  von zehn b is  14 T ag en  sta ttfinden . D ie 
F ah rp re ise  fü r  die P assag iere  w erden  u n g efäh r der P assag ierg eb ü h r 
fü r  eine  m ittle re  K a b in e  au f e inem  S chnelldam pfer entsprechen und 
e tw a  400 D o lla r , w en n  nicht w en ig e r, be tragen . W e ite r  te ilte  D oktor 
Eckener m it, daß  d a s  neue Luftschiff fü r  die B e w ä lt ig u n g  der Strecke 
von K üste zu K üste au f  der H in fa h r t nicht m ehr a l s  48 S tu n d e n , 
a u f  der R ückfahrt e tw a  55 S tu n d e n  b e tra g en  w ird . N ach m ehreren  
F a h r te n  fei e s  vielleicht möglich, diese Z e it noch zu reduzieren.

E in  K in d  v e r r ä t  seine E l te rn  u n d  e rh ä lt  e in en  O rd e n . N u n  h a t 
die 14 J a h r e  a lte  S o w je tru ss in  O ly a  B  a l i k i n  a  e in en  O rd en  be­
kommen, freie Schulbücher, eine P io n ie ru n ifo rm  und  eine A nw eisung  
fü r  drei W ochen G ra t is a u fe n th a l t  in  e inem  P io n ie r la g e r  in  der K rim . 
E in  tüchtiges M ädchen m uß  sie se in ? !  S ie  h a t sich den O rden , die 
B ücher, die U n ifo rm  und den L a n d a u fe n th a lt d am it verd ien t, daß sie 
ih re E l te rn  und  zwei B rü d e r  a n  die E .P .U .  v e rrie t. S ie  habe selbst 
und m it ih ren  e igenen  A ugen  gesehen, daß  ih r V a te r  und  ihre M u tte r  
m it U nterstü tzung  der beiden B rü d e r  G etre ide von den F e ld e rn  der 
K ollek tiv farm en gestohlen h ä tten . I n  e inem  B r ie f  a n  die E .P .U .  h a t 
O ly a  B a l i t in a  d a s  „V erbrechen" g enau  geschrieben. D ie E lte rn , die 
B rü d e r  und  noch eine ganze R e ih e  von L eu ten  a u s  ihrem  D o rf w u r ­
den verhafte t. D ie kommunistische Ju g e n d lig a  e rließ  e inen  A u fru f  und  
bezeichnete O ly a , d a s  M ädchen, d a s  die eigenen A ngehörigen  v e rra te n  
h a tte , a l s  eine H eld in , der nachzueifern sei. J e d e r  müsse achtgeben, ob 
jem and , u n d  sei es  der eigene V a te r , irgendw ie gegen die Gesetze v e r­
stoße. U nd d a n n  haben  sie O ly a  im  R a h m e n  einer großen  Feierlichkeit 
m it dem  O rd e n  dekoriert und  ih r a l s  J u d a s lo h n  den F re ifahrschein  in 
d as  K rim la g e r  gegeben. S o  v e rr ie t O ly a  B a lik in a  ihre A ngehörigen .

J a p a n  p la n t  A nkauf von  Z eppelin-L uftschiffen. I n  T o k i o  ist 
e in  V e r tre te r  der Zeppelin-Luftschiffbaugesellschaft (F ried ric h sh afen ) 
eingetro ffen , um  m it der neu  gegründeten  T ra n sp az if ik -L u stv erk eh rs­
gesellschaft V e rh a n d lu n g e n  ü b er den A nkauf m eh re re r deutscher Z ep ­
pelin-Luftschiffe zu fü h ren . D ie neue, m it 20 M il l io n e n  J e n  K a p ita l  
au sgesta tte te  Gesellschaft beabsichtigt die E in rich tu n g  einer rege lm äß i­
gen  Ü uftschiffverbindung zwischen J a p a n ,  der M andschurei und  den 
V ere in ig ten  S ta a te n  von  A m erika. M a n  rechnet in  J a p a n  dam it, 
daß A m erika die L ie fe rung  von  H e liu m g as  v erw eig ern  w ird .

Oertliches
aus Waidhosen a.d.H. und Umgebung.

* Evangelischer Gottesdienst. A m  S onn tag  den 25. bs.
(Totensonntag) findet um  5 U hr nachmittags im alten  R a t­
haus, Hoher M ark t, e v a  n g. G o t t e s d i e n s t  statt.

* Geboren ist: Am  11. November eine Tochter E r n e ­
s t i n e  M a r i e  des H errn  Georg H a  g e n e d e r, B a u ­
arbeiter, hier, Ybbsitzerstraße 50, und der Jo h an n a  
Schnäbler.

* Vermählung. I n  der Pfarrkirche zu Losenstein a . d. 
E n n s  findet morgen, 24. bs., die V erm ählung des H errn 
Josef S c h m i d t  jun ., Rauchfangkehrermeister in H öllen­
stein a . d. Y bbs, m it F r l .  Hilda M a p  e r, B eam tin  der hie­
sigen Hauptniederlage der B rau -A .E ., statt. Freundlichen 
Glückwunsch!

* Trauungen. I n  der hiesigen Stadtpfarrkirche wurden 
getrau t: Am  10. November H err A lois A l m e r ,  Maschi- 
nenarbeiter, Pbbsitzerstraße 104, m it F r l .  Agnes S e i f e n -  
b a  cher, H ausgehilfin , Pocksteinerstraße 31. —  Am  gleichen 
Tage H err J o h a n n  S ch  a r a w ö g e  r, Elektriker, hier, 
Plenkerstraße 27, m it F r l. F ranziska P r i e s l i n g e r .  —  
E benfa lls am  gleichen Tage H err O tto N  e u f e l d, Schlos­
ser, hier, Ybbsitzerstraße 108, m it F r l .  M argarethe Z e ­
in a  n, hier, Pbbsitzerstraße 45. —  A m  18. November H err 
Leopold S t i f t e r ,  Autolenker, Almerfeld 5, m it F r l .  Leo­
poldine M  i t t e r  l e h n e r, Fabriksarbeiterin , H aus- 
m ening 177.

* Persönliches. D er dem hiesigen Bezirksgerichte zuge­
teilte Vezirksrichter H err D r. K a rl A  n d e r  l e wurde zum 
Bezirksrichter und Eerichtsvorfteher in H a u g s d o r f ,  
N .-Ö ., ernannt.

* Persönliches. D er S ohn  des hiesigen Realschulprofes- 
sors S tu d ie n ra t D r. Jo h . Friedrich, H err W alte r F r i e d -  
r  i ch, wurde an  der W iener U niversität zum Doktor der 
Philosophie prom oviert.

* Voranzeige. A m  S o n n t a g  d e n  2.  D e z e m b e r  
veranstaltet das H a u s o r c h e s t e r  des M ännergesang­
vereines W aidhosen a. d. P b b s  unter M itw irkung des klei­
nen  V o l k s l i e d c h o r e s  um  8 U hr abends im  S aa le  
des Großgasthofes Jn fü h r-K reu l ein K o n z e r t  m it fol­
gender V ortragsfolge: 1. „Husarenvedette", Marsch von I .  
Fucik. 2. „Alessandro S tra d e lla " , O uvertüre von F lotow .
3. „W o die Z itro n en  b lühn", W alzer von I .  S tra u ß . 4. 
V orträge des kleinen Volksliedchores. 5. Fantasie a u s  „L a 
T ra v ia ta  von E . Verdi. 6. „G oldregen", W alzer von E . 
W aldteufel. 7. „G razer B um m ler" , Marsch von I .  S tilp . 
8. V orträge des kleinen Volksliedchores. 9. „ I m  Z auber 
der M o n tu r" , Marsch von M . Ziehrer. 10. „G avotte" von
I .  Hellmesberger. 11. „Ungarischer Tanz, N r. 1" von I .  
B rah m s. 12. „ Jo h a n n  S tra u ß  spielt au f" , P o tp o u rri. 13. 
„Radetzky", Marsch von I .  S tra u ß , V ater. D a s  Konzert 
findet bei Tischen statt. E in tr it t  1 Schilling.

* Weihnachten an der Schule. Schon a u s  der guten 
a lten  Z eit stammt der B rauch, in unserer S ta d t arm e Schul­
kinder zu W eihnachten m it Schuhen und Kleidern zu be­
schenken. Die Eebefreudigkeit der braven  B ürger W aid ­
hofens ermöglichte J a h r  für J a h r  die Bescherung a n  den 
Schulen. Die Zeit aber wurde schwerer und schwerer und er­
schreckend groß ist die N ot in unserem Städtchen geworden. 
D aru m  hat sich a u s  dem Ausschuß für soziale Fürsorge und 
a u s  der Lehrerschaft ein Ausschuß gebildet, der auch heuer 
wieder trotz der bitteren Zeit die Bescherung a n  der V olrs- 
und Hauptschule durchführen w ill. Dieser Ausschuß bittet 
S ie  nun herzlichst, dem S am m ler, der diese Woche a n  Ih r e  
T ü r  klopfen wird, dieselbe nicht zu weisen, sondern nach 
K räften  dieser edlen Sache beizusteuern. D aß das  Opfer 
heuer ein größeres denn je bedeutet, das wissen w ir wohl 
einzuschätzen und w ir sprechen für jede Spende schon im  
V orhinein unsern innigsten D ank au s .

HOTO
Alle Ausarbeitungen prompt, schön, 
und billigI Moderne Dunkelkammer!

P H O T O - H A U S  
SC HÖNHEI NZ

Artikel 
Apparate 
Platten  
Filme 
Papiere  
Stative  
C h e m i k a l i e n

* Herzliche Bitte! D a die N ot so groß ist und die arm en 
K inder sehr bedürftig sind, so richten die Schulschwestern auch 
heuer a n  die verehrten W ohltä ter und G önner die herzliche 
B itte  um gütige W e i h n a c h t s s p e n d e n  zur  C h r i s t -  
b e s c h e r u n g  der arm en K inder des Klosterkindergartens 
und der Arbeitsschule. Jede, auch die kleinste Spende wird 
m it großem Danke im Kloster, D r. D ollfuß-Platz N r. 8, 
entgegengenommen.

* Haussammlungen. W ie w ir erfahren, wurden in den 
letzten Tagen in  den Häusern der S ta d t für „ Ju n g -V a te r-  
land" von K naben in Z iv il Spenden gesammelt. „2ung - 
V aterland" sammelte nu r am  17. und 18. November m it 
beglaubigten Listen und in U niform  für den „K riegsopfer- 
B erband". E s  ist niemand berechtigt, ohne beglaubigte Liste 
fü r „ Ju n g -V a te rlan d "  zu sammeln. Die Bezirksführung.

* Häßlich gefärbter Zahnbelag verschwindet und die Zähne 
werden b len d en d  w eih  nach mehrmaligem Putzen mit der be­
liebten T h lo ro d o n t-Z a h n p a s te . Versuch ü b erzeu g t. Tube 8 —.90.

* Ykrou-Sonderfahrten: M i t t w o c h d e n  28. November 
nach L i n z ,  A bfahrt um  7.20 U hr, Rückfahrt 17 U hr. 
F ah rp re is  8 7.50. — D o n n e r s t a g  den 29. November 
nach W i e n ,  A bfahrt 5.30 U hr, Rückfahrt 18.30 U hr. 
F ah rp re is  8  13.— .

* Sportklub „Blaue Elf". S o n n tag  den 25. November 
findet ein Freundschaftswettspiel gegen den „Österreichischen

Sportklub S te y r"  (ehem als „ V o rw ä rts"  S te y r)  statt. A n ­
stoß: 1. M annschaft um  14 U hr, der Reserven um  12.30 
Uhr. E s  ist ein sehr interessantes S p iel zu erw arten , da 
der Gegner einer der stärksten oberösterreichischen V ereine ist.

* Tonkino Hieß. S a m sta g  den 24. November, 2, % 5 , 
% 7  und 9 U hr: „ D e  r S p r i n g e r  v o n  P o n t r e -  
I l n a " . E in  sehr unterhaltender T onfilm  nach dem R om an 
von H ans Richter m it wunderschönen W intersport- und 
Hochgebirgsbildern a u s  der Schweiz (E ngadin , S t .  M oritz, 
P on tresina  usw.). H auptdarsteller: Sepp Rist, W alte r 
R illa , A li Ghito, A nnie M ark a rt u. v. a . Jugendvorstel­
lungen um  2 und 145  Uhr. —  S o n n tag  den 25. Novem ­
ber, 2, 1/45, 3/47 und 9 U hr: „ D i e  k a l t e  M a m s e l l " .  
Schlager-Lustspiel m it Lucie Englisch, Jakob Tiedtke, K u rt 
Vespermann, M argarete  K upfer und J u l iu s  Falkenstein.

TlicM dek iffika
lesen! Das ist verboten, und 
kostet 2 Schilling! N ehmen 
Sie das neue

Imperial-Rezept, 
das  Sie von Ihrem Kauf­
m ann bekom m en haben  
nach Hause, gnädige Frau, 
und studieren Sie es  dort 
in Ruhe!
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* Todesfall. A m  19. bs. starb der Schlosser H err J o ­

hann  V o r l ä u f e r  nach kurzem, schwerem Leiden im 39. 
Lebensjahre. D er Verstorbene, ein gebürtiger W aidhofner, 
gehörte früher dem Gemeinderate unserer S ta d t an . D er 
unerw arte t plötzlich Verstorbene h in terläß t eine tiefgebeugte 
W itw e und sechs unversorgte K inder. D en Hinterbliebenen, 
denen ihr E rn äh re r genommen wurde, wendet sich die a l l ­
gemeine m itfühlende T eilnahm e zu. D a s  Leichenbegängnis 
fand am  21. ds. bei starker Teilnahm e statt.

* Todesfall. A m  22. ds. ist nach kurzer K rankheit der 
Hausbesitzer in  U rlta l N r. 57 H err W ilhelm  K r e i p l  im 
70. Lebensjahre gestorben. D er Verewigte w ar durch 20 
J a h re  a ls  Schmied in  der F irm a  G raf und W inkler & Eo. 
sowie durch 18 J a h re  in der hiesigen Lehrwerkstätte beschäf­
tigt und erfreute sich überall großer Wertschätzung. D a s  
B eg räbn is  findet am  S o n n tag  den 25. ds. um  3 U hr nach­
m ittags statt.

* Schillerfeier. A n der Fachschule für das Eisen- und 
S tahlgew erbe fand die vom n.-ö. Landesschulrat angeordnete 
Schillerfeier am  S am sta g  den 17. ds. im  Zeichensaale der 
A nstalt statt. A ls  V ertreter des Lokalkuratorium s w ar H err 
Goldschmied F rz. K  u  d r  n  k a  erschienen. H err Bürgerm eister 
L i n d e n h o f e r  und H err S ta d tra t D r. S  u d a  hatten ihr 
Fernbleiben entschuldigt. D ie Feier wurde durch den Direk­
to r der A nstalt, R eg .-N at 2ng . S c h e r b a u m ,  in A n ­
wesenheit des gesamten Lehrkörpers und sämtlicher Schüler 
um 10 U hr vorm ittags m it einer herzlichen B egrüßung e r­
öffnet. D ie Schüler C h l u b n e r  und S u l z b a c h e r  
brachten Gedichte Schillers in schlichter und w ürdiger F o rm  
zum V ortrag . D er Direktor im V erein m it dem Schüler 
H erbert S  t r u g e r  trug d as  „Lied von der Glocke" und 
den M onolog W ilhelm  T e ils  a u s  dem 4. Aufzug vor. H err 
Fachlehrer R a u s c h e r  gab eine anschauliche Schilderung 
des Lebensganges des D ichters; insbesonders wurde dabei 
aus die Mühseligkeiten und Hindernisse, die Schiller zu über­
winden hatte, hingewiesen. 2 m  Anschluß a n  die in h a lts ­
reichen A usführungen brachte der V ortragende eine große 
A nzahl von Lichtbildern, die das Leben und Schaffen des 
Dichterfürsten anschaulich darstellten. Geschlossen wurde die 
F eier m it der M ahnung  a n  die Schüler, die Werke des größ­
ten deutschen D ram atikers nicht n u r zu lesen, sondern deren 
I n h a l t  auch zu beherzigen und insbesonders die R einheit der 
Sprache a ls  bestes V orbild zu nehmen.

* Der Lohnftrert bei Rothschild beigelegt. Bekanntlich 
h a t die Rothschildsche Forstdirektion 300 A rbeitern  gekün­
digt. E s  wurde hiebei jedoch betont, daß die Arbeiterschaft 
un ter neuen Bedingungen, und zwar nach den R ichtlinien 
des B undes weiter beschäftigt werden könne. Die A rbei­
terschaft, vertreten durch den G utsarbeiterverband  und den 
Heimatschutz, hat dieses A nerbieten abgelehnt. Z u r  V erein i­
gung der strittigen Lohnfragen w urden dieser Tage V er­
handlungen eingeleitet. Diese fanden am  20. ds. hier statt 
und haben nach vielstündigen B eratungen  zu einem beide 
Teile befriedigenden E rgebn is geführt. A n  den V erhand­
lungen nahm en fü r den Arbeitergeber Forstdirektor H ofrat 
I n g . Felix M a t z t  und F o rstra t In g .  H an s  E  w u z d z, für 
die A rbeitnehm er und fü r den E u tsa rbe ite rverband  Ge­
schäftsführer Oberförster Heinz K a r n e r ,  fü r den H eim at­
schutz G auführer Vizebllrgermeister D r. Ed. F r i t s c h ,  fü r 
die A rbeiterkam m er Sekretär D u c h k o w i t s c h  und a ls  
V ertreter des G eneralstaatskom m issärs B a ro n  M a l f a t t t  
teil. A ls  E rgebnis der V erhandlungen wurde ein neuer 
Lohnvertrag abgeschlossen, der die Senkung des S tu n d en ­
lohnes durch garan tierte  M ehrarbeit aufhebt und der auch 
in  den anderen strittigen P unkten  weitgehendes Entgegen­
kommen zeigt. B ei dem Abschlüsse des V ertrages wurde so­
wohl der schweren wirtschaftlichen Lage des Forstbesitzes a ls  
auch den berechtigten Wünschen der Forstarbeiterschaft Rech­
nung getragen.

* Gründungsfeier der StZdtsmerwehr. S a m s ta g  den 17. 
ds. fand im V ereinsheim  Easthof S tum foh l die 66. G rü n ­
dungsfeier der freiw. Feuerw ehr der S ta d t W aidhofen a d. 
Y bbs statt, welche einen außerordentlich guten Besuch auf- 
w tes und einen herrlichen, einm ütigen V erlau f nahm . 
H auptm ann H err H ans B ! a  s ch k o konnte außer den vie­
len K am eraden und deren Fam ilienangehörigen H errn  
o ta b tr a t  Jo h an n  K r e u t z e r ,  H errn  S teuerd ire tto r i. R . 
Fritz T  i p p l und H errn  O berlehrer i. R . R udolf V  ö l -
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k e r  begrüßen. D er 1. Löschzug (Elektrospritze), welcher im 
V orjahre den 25 jährigen  Bestand der A bteilung feierte, 
überreichte durch seinen K om m andanten H errn  Josef H a n ­
g e r  dem Kommando ein schönes Lichtbild zur E rinnerung . 
Die Musik besorgte das bestbekannte W edl-Q uartett, welches 
auch die Zwischenpausen vorzüglich ausfü llte . Die S än g e r­
runde m it ihrem Chormeister V ö l k e r  hat wiederum P r o ­
ben ihres K önnens abgelegt und fanden die einzelnen V or­
träge allgem einen B eifall. D en Höhepunkt erreichten die 
E artenhausb ilder, bei welchen sich der heimische K ünstler 
Fritz T  i p p l ganz besonders in  den Dienst der guten Sache 
stellte. Auch einige M undartdichter a u s  Feuerwehrkreisen 
verdienen Beachtung sowie H err Josef K a  l t e n b ö ck, der 
verschiedene heitere Episoden, wie selbe den K am eraden a n ­
gedichtet wurden, zeichnerisch festhielt. D aß Küche und K el­
ler des Hauses S  t u m f o h l in  ihrer A rt einzig w aren, ist 
selbstverständlich. Alle Besucher w aren über den vollkom­
men gelungenen Fam ilienabend hochbefriedigt und fei a llen  
Kam eraden, die sich um  das Zustandekommen bem üht haben, 
wohlverdienter Dank entboten. G ut Heil!

* R undfuntstörer. W iederholt schon wurde an  dieser 
S telle berechtigten Wünschen und Beschwerden von R und- 
sunkhörern, denen der Radioem pfang unmöglich gemacht 
wurde, R au m  gew ährt. R u n  sind es H örer a u s  dem Ge­
biet K reuzungspunkt Ederstraße— Plenkerstraße, denen seit 
geraum er Z eit der Rundfunkem pfang durch einen in  den 
Abendstunden (20 b is 22 U hr) fast ununterbrochen in B e­
trieb gesetzten Hochfrequenzapparat nicht mehr möglich ist. 
Die betroffenen H örer, meist tagsüber im  B eruf stehende 
Menschen, freuen sich für die wenigen Abendstunden au f u n ­
gestörten Radioem pfang und appellieren a n  die Menschen­
freundlichkeit des S tö re rs . E s  w ird sicher im  Bereich der 
Möglichkeit fein, zu anderer Z eit den elektrischen A ppara t 
zu benützen.

* W erbung für das Vundesheer. Die W erbungen für die 
bewaffnete M acht (M ilitärassistenzkorps) im  hiesigen B e­
reich (Werbekommission Niederösterreich N r. 3 ) finden in 
W aidhofen a . d. Y bbs (R a th a u s )  n u r am  10. und 11. De­
zember d. I .  statt. B ei a llen  'Werbestellen werden A nm el­
dungen für alle Truppenkörper —  m it A usnahm e der F a h r-  
und K raftfahrkom pagnien, zu welchen E inteilungen  nicht 
erfolgen —  und ohne Rücksicht au f die Heimatzuständigkeit 
entgegengenommen. Die Reihenfolge der A nm eldung h a t auf 
die Aufnahm e keinen wie im m er gearteten E influß. D as  
frühzeitige Anstellen der Bew erber a n  den W erbetagen ist 
demnach nicht nötig. A uskünfte in  W erbeangelegenheiten 
werden täglich von 8 b is 12 U hr in jeder Kaserne und —  
besonders bezüglich Beschaffung der Dokumente —  bei allen  
Gem eindeäm tern (A m tm ännern ) und bei a llen  G enbar- 
merieposten erteilt.

* Straßensperre. ( A u s l a s s u n g . )  D ie verfügte S perre 
der Bezirksstraße II1/6 in U n t e r z e l l  w ird infolge B e­
endigung der W afferleitungslegung wieder ausgelassen.

*

* Zell a. d. Ybbs. (F  r e i w. F e u e r w e h r . )  Die 
freiw. Feuerw ehr Zell a . d. P b b s  veranstaltet am  S am sta g  
den 24. November 1934 (K a th a rin a tag ) ein K a  t h a r i -  
n e n k r ä n z c h e n ,  zu dem alle Besucher des Weinlesefestes 
wie auch alle tanzlustigen D irnd ln , F rau en , M ä n n e r  und 
Jüng linge  eingeladen sind. W ir treffen u n s  wieder alle nu r 
in Straßenkleidung, weil unsere feschen Y bbstalerinnen  kei­
nen weiteren P flan z  brauchen. Alle lieben Käthchen find 
besonders herzlich eingeladen. D as  G asthaus S tru n z  wird 
wie beim Weinlesefest wieder das Beste bieten. E s  spielt 
auch wieder die so fleißige Eisenbahnerkapelle. B eim  K ränz­
chen spielt der H err Kapellmeister m it einer ganz neuen 
„B lasen". I m  W einstüberl konzertiert das bekannte Q u a r ­
tett. Liebe Leser! S oviel Schönes, H eiteres, Lustiges um 
n u r 70 Groschen. Kommen S ie, sehr V erehrte, nicht zu spät, 
um 7 U hr geht der R um m el schon an , dam it sich a lles  tüch­
tig austanzen  kann. Also: A uf Wiedersehen am  S a m sta g  
abends bei S tru n z  in  Z ell a . d. Y bbs!

* St. Gorgen t. b. KI. ( P  f a  r  r  v e r  w e f e r  w e ch s e l.) 
M it  15. Septem ber wurde an  S telle  des bisherigen P fa r r -  
verwesers der P fa rre  S t . Georgen i. d. K lau s , P .  B e rn ­
hard S inger, der bisherige Hilfspriester in  Pbbsitz, P .  Wich- 
m ann W e i g l ,  zum prov. P farrverw eser der P fa rre  S ankt 
Georgen i. d. K lau s  bestellt.

* Ybbsitz. ( T o d e s f a l l . )  Am  D onnerstag  den 22. ds. 
ist nach kurzer K rankheit im hohen A lter von 88 J a h re n  der 
Bundesbahninspektor i. R . H err R udolf P  i n  k e r, Besitzer 
des gold. Verdienstkreuzes und anderer K riegsauszeichnun­
gen, gestorben. R. I. P . _________

Amstetten und Umgebung.
—  Dank und Anerkennung. D er gewerbliche F o rtb il­

dungsschulrat für Niederösterreich h a t dem Leiter der hie­
sigen gewerblichen Fortbildungsschule, O berlehrer i. R . G e­
org D  a  n i s e r, in W ürdigung seines langjährigen  ver­
dienstvollen W irkens au f dem Gebiete des gewerblichen 
Fortbildungsfchulwefens den D a n k  und die A n e r  k e n - 
n  u n g ausgesprochen.

—  WinterhUfsaktion. — Bitte. Die A ufnahm e der F ü r ­
sorgeblätter m it den Erw erbslosen und B edürftigen zum 
Zwecke der V eteilung a u s  der W interhilfsaktion wurde be­
re its  durchgeführt, so daß der S tan d  der zu beteilenden F a ­
m ilien und Personen bereits festgestellt werden konnte. Auch 
die Spendensam m lung wurde von den hiezu ehrenamtlich be­
stellten Fürsorgeorganen bereits m it gutem E rfolg  durch­
geführt. F ü r  alle Spenden sagt das Vezirksaktionskomitee 
der W interh ilfe vorläufig au f diesem Wege herzlichsten Dank 
im N am en der Notleidenden. Nichtsdestoweniger ist der B e­
darf durch die Spenden bei W eitem  nicht gedeckt und bittet 
das Vezirksaktionskomitee, weitere freundliche Spenden, ins- 
besonders auch N a t u r a l i e n ,  wie Lebensm ittel, B re n n ­
m ateria l, K l e i d e r ,  W ä s c h e  und S c h u h e ,  die zum 
eigenen Bedarf nicht mehr gebraucht werden, fü r die W in ­
terhilfsaktion zur Verfügung zu stellen und die Adresse, wo

und w ann die Gegenstände abgeholt werden können, schrift­
lich, telephonisch oder mündlich dem Bezirksfürsorgerate Am- 
stetten, Ybbsstraße 1, 1. Stock, Telephon 28, bekanntgeben 
oder die Sachen daselbst abgeben zu wollen. I m  V oraus 
besten Dank! Vezirksaktionskomitee der W interhilfe.

— Vorschuß- und Sparverein zu Amstetten, r. E. m. b. 
H., Klosterstraße 2, T el. 64, Postsparkassenkonto 72.330, 
gegr. 1867, em pfiehlt sich a llen  E in legern  und Geldneh­
m ern a ls  stets reelles und konziliantes In s titu t. E igenes 
V ereinsgebäude. Offen täglich, doch a n  S am sta g en  nach­
m ittag s  sowie a n  S o n n - und F eiertagen  geschlossen. A u s ­
künfte kostenlos. Einlagebücher. Scheckverkehr und H eim ­
sparkassen. Tagesverzinsung ab 1. J u l i  1934 ohne K ündi­
gung 3%%, im  Kontokorrentoerkehr 3%. D arlehen zu oen 
günstigsten Bedingungen. 1378

— Voranzeige: Stadlfeuerwehrball 1935. Die freiwillige 
Stadtfeuerw ehr h a t sich auf G rund vielseitig geäußerter 
Wünsche entschlossen, nach sechsjähriger Pause im kommen­
den Fasching wieder einen F e u e r w e h r b a l l  abzuhal­
ten. Die W ehr glaubt dam it jenen Kreisen der Bevölke­
rung, au f deren hochherzige Unterstützung sie jederzeit m it 
E rfolg rechnen durfte, eine bescheidene Dankespflicht abzu­
statten. D er S tadtfeuerw ehrball 1935 findet am  S am sta g  
den 5. J ä n n e r  um  8 U hr abends in  den E innerfälen  statt. 
D ies zur vorläufigen freundlichen Vormerkung. D er B a l l­
ausschuß der freiw. Stadtfeuerw ehr hat die V orbereitungen 
zu dieser stets beliebten und eigentlich seit m ehreren Ja h re n  
verm ißten Faschingsveranstaltung in A ngriff genommen 
und w ird bem üht sein, die verehrlichen B allgäste durch sorg­
fältige A rbeit bestens zufriedenzustellen.

— Der Verband der Gewerbegenossenschaften des polit. 
Bezilckes Amstetten h ä lt am  S o n n tag  den 25. November um 
V210 U hr vorm ittags im Gasthofe Todt in  Amstetten, R a t­
hausstraße N r. 12, seine s a t z u n g s m ä ß i g e  o r d e n t ­
l i c h e  H a u p t v e r s a m m l u n g  ab. Tagesordnung: 1. 
Verlesung der Verhandlungsschrift über die letzte H aup t­
versammlung. 2. Tätigkeitsbericht des Vorstehers. 3. Kassa­
bericht und Bericht der Kassaprüser. 4. D ie Eewerbeord- 
nungsnovelle 1934. Referent von der K am m er für Handel, 
Gewerbe und In dustrie  in W ien. 5. A llfälliges. U nter 
H inw eis au f die besondere Wichtigkeit des P unktes 4 der 
Tagesordnung für die Mitgliedsgenossenschaften werden die 
H erren Genossenschaftsvorsteher und deren S te llvertre ter 
dringendst gebeten, zuverlässig und pünktlich zu erscheinen.

— Zentralverein der österr. Staatspensionisten, Orts­
gruppe Amstetten. { A u ß e r o r d e n t l i c h e  H a u p t ­
v e r s a m m l u n g . )  Zwecks Besprechung des B .E . 294 
vom 19. Oktober 1934 über die E inrichtung des B eru fs- 
standes der öffentlichen Bediensteten, findet am  Feiertag  
M aria -E m p fän g n is  den 8. Dezember 1934 um 3 U hr nach­
m ittags im Gasthofe H ans Todt eine außerordentliche 
H auptversam m lung der O rtsgruppe statt, wozu auch ein R e­
ferent a u s  W ien erscheinen wird. Die Pensionisten sind in  
eine Arbeitsgemeinschaft der Hauptkörperschaft zusammen­
genommen. D aß jeder Pensionist in der Vaterländischen 
F ro n t sein muß, wurde schon wiederholt betont. D ie ge­
nauen A usführungen werden im „R uheständler" pro D e­
zember 1934 enthalten sein. Die M itglieder werden ersucht, 
sich den T ag  gut vorzumerken und bestimmt zu erscheinen.

— Kameradschaftsverein ehem. Krieger. — Kriegergedächtnisfeier. 
A m  1. N ovem ber n ac h m ittag s  ve ran sta lte te  der K am eradschastsver- 
e in  A m ste tten  u n te r  M itw irk u n g  der beiden O r ts g ru p p e n  Schönbichl- 
D o rf  H aag  und  P re in sb a c h  fü r die im  W eltkriege gefallenen  K a m e ­
rad en  eine G edäch tn isfe ie r, die äußerst zahlreich besucht w a r  und  e in en  
w ü rd ig en  V e rla u f  nahm . U m  14.45 U hr sam m elten  sich die T e il-

Vauernschaft Mostviertel.
G ra s -  und  K leesam en v e rm ittlu n g . W ie  in  den verflossenen J a h ­

ren , so w ird  auch im  nächsten F rü h ja h r  die L an d es-L an d w irtsch a fts- 
kam m er in  V erb in d u n g  m it dem  V erb an d  ländlicher Genossenschaften 
passende S am enm ischungen  fü r  die A n lage  von  K unstw iesen, W eiden  
u n d  Klecschlägen v e rm itte ln . D ie M ischungen w erden au f  G ru n d  
la n g jä h r ig e r  E rfa h ru n g e n  und  vielseitiger E rp ro b u n g e n  zusam m en­
gestellt. U m  die richtige M ischung zu bekommen, ist e s  no tw endig , 
bei der B este llung  g en au  anzugeben : A r t  der A nlage , G röße, B oden, 
U n te rg ru n d , Lage und  Feuchtigkeit. B e i den B e z irk s-B a u e rn k am m ern , 
den L ag e rh äu sern  u n d  m anchen G em einden liegen  B estellbücher auf, 
die n u r  dem Vordruck entsprechend a u sg e fü llt w erden  brauchen, um  
d a s  G ew ünschte zu bekommen. D ie  P re ise  der S ä m e re ie n  sind genau  
a u s  dem bei jedem  B ü rg e rm e is te ra m t angebrach ten  P la k a t zu e r ­
sehen. E in e  D auerw iese fü r  m ittelfeuchten B o d en  kom m t au f 60 
S ch illing , eine Wechselwiese fü r  m ittelfeuchten B o d en  au f 57 S ch il­
lin g , eine  D auerw eide  a u f  65 S ch illing , ein  R otk leegrasgem enge e in ­
jä h r ig  au f 35 S ch illing , L uzernegrasgem enge a u f  53 S ch illin g , a lle s  
fü r  ein  Jo ch  berechnet.

M e lk erin n en k u rs. A n  der M elkerschule der n .-ö . L an d e s-L a n d - 
w irtschaftskam m er in  J u d e n a u  bei T u lln  findet vom 3. b is  15. D e ­
zem ber 1934 ein  M e lk erin n en k u rs  fü r B a u e rs tö c h te r  und  D ienstm ägde 
s ta tt. F ü r  U n terk u n ft und  V erp flegung  sind insgesam t 30 S ch illing  
zu en trich ten . D ie T e iln eh m e rin n en  e rh a lten  U n terrich t in  M ilch ­
w irtschaft, F ü tte ru n g , T ierzucht, M elken, M ilchbehand lung  und  M ilch ­
v erw ertu n g . A n m eld u n g en  sind ehest a n  die D irek tion  der M elkerschule 
J u d e n a u  zu richten.

M ilchkühlerkurse. A n  der M elkerschule J u d e n a u  findet vom  17. 
b is  19. D ezem ber 1934 u n d  bei zahlreicher A nm eldung  auch vom 
19. b is  21. D ezem ber 1934 e in  M ilchkühlerkurs sta tt. D ie Kosten 
fü r  U n terkun ft und  V erp flegung  b e trag en  p ro  T eiln eh m er 6 S ch illing .

Landw irtschaftliche H au sh a ltu n g ssch u le  H ochstrah-Stössing. A n  der 
g en a n n te n  A n sta lt b eg in n t m it 7. J ä n n e r  1934 e in  n eu e s  S ch u lja h r . 
D ie K u rs d a u e r  ist 11 M o n a te . A n fa n g s  D ezem ber kehren die S ch ü ­
le rin n e n  w ieder heim . Diese H au sha ltungsschu le  ist bekannt durch 
ih re  gesunde hohe Lage, I n t e r n a t  u n d  g u t eingerichtete L andw irtschaft. 
D er Besuch dieser Schule kann B au ern tö ch te rn  bestens em pfohlen 
w erden. D ie Schule w ird  von K loste rfrauen  geleitet. F ü r  U n te r ­
kunft und  V erp fleg u n g  sind m onatlich  60 S ch illin g  zu en trich ten , an  
S chulgeld  e in m a l 40 S ch illing .

W a ld p flan z en -V erm ittlu n g . I m  nächsten F rü h ja h r  kommen a u s  
den F o rs tg ä r te n  der n .-ö . L andes-L andw irtschastskam m er a n  a lle  
G rundbesitzer W ald p flan zen  zu den  bekannt n iederen  P re ise n  zur A b ­
gabe. B este llungen  m ögen  ehestens im  W ege der B ü rg erm e is te rä m te r 
a n  die zuständige B ezirk sbauernkam m er gerichtet w erden , d a m it recht­
zeitig eine genaue Übersicht ü b er den B e d a rf  des L an d e s  möglich w ird . 
D er W e r t gesunder, k räftiger W a ld p flan zen , die ohne la n g  au f  T r a n s ­
p o rten  herum zukugeln , frisch vom  nächsten F o rs tg a r te n  bezogen w e r­
den können, ist zu bekannt, a l s  daß  w ir  noch eingehend d a ra u f  v e r­
w eisen m üßten . B este llungen  w erden  b is  15 D ezem ber angenom m en.

L a n d a rb e ite r-V e rm ittlu n g s ta g . D em  W unsche v ie le r L an d w irte  
und  L a n d a rb e ite r  R echnung tragend , w ird  künftig  am  S a m s ta g  bei 
der B ez irk s-B a u e rn k am m er A m ste tten  fü r  d a s  M o stv ie rte l e in  A m ts ­
ta g  fü r  kostenlose A rb e itsv e rm itt lu n g  eingefüh rt.

n eh m et, und  zw ar die K am eradschastsvereine, F o rm a tio n e n  des H ei­
matschutzes und  Ju g e n d g ru p p e  „ J u n g -V a te r la n d " , der christlich-deut­
schen T u rn e r , des F e ih e itsb u n d e s , der P ost- und  Telegraphenschutz­
w eh r, der B u n d e sb a b n e r , d es christlichen A rb e ite rv e re in es und  der 
P fa d fin d e r  vo r dem K riegerdenkm al bei der S tad tp fa rrk irche , w o sich 
b ere its  die E h rengäste , a n  der Spitze der V e rtre te r  der B ezirkshaup t- 
m annschast. L a n d e s re g ie ru n g s ra t S c h e r  p o n ,  und  G em eindeverw al­
te r  P rä s id e n t H ö l l e r  sowie die V orstände der ü b rig en  B ehörden  
und  Ä m ter eingefunden  ha tten . Hochw. H err S tad tp sa rrk o o p e ra to r  
H i e b t  h ie lt zu E h re n  der gefa llenen  K am erad en  eine zu Herzen 
gehende A nsprache, w o ra u f nach dem S eg en  des H errn  S ta d tp f a r r e r s  
D o r r e t  und  der K ranzn iederlegung  durch den V ere in so b m an n  
S  i e de r  die V ereinsm usik  K ö rn e rs  „G ebet vor der Schlacht" spielte 
u nd  die d rei Salutschüsse abgegeben w urden . H ierau f erfolgte der 
A bm arsch zu den K rieg e rg räb e rn  am  a lte n  F riedhof. B e im  K aiser­
denkm al au f der Schulw iese, w o der V orbeim arsch erfo lg te , w urde sei­
te n s  des K am eradschaftsvere ines durch den O b m a n n  S i e d e r  und  
e iner A b o rd n u n g  der ausgerückten V erbände  eb en fa lls  ein  K ra n z  n ie ­
dergelegt. A m  F riedho f tru g  der g le ichfalls ausgerückte M ä n n e r -  
gesangverein „L iederkranz" e in  d er F e ie r  R echnung trag en d es  Lied 
vor, nach welchem die E insegnung  der K rieg e rg räb e r durch den H errn  
S ta d tp fa r r e r  und  die K ran zn ied erleg u n g  durch den H errn  P rä s id e n te n  
und  G em ein d ev erw alte r H ö l l e r  erfo lg te , w obei d ie M usik „ Ic h  
h a t t ' e in en  K am e rad en "  v o rtru g . R ach B eend igung  der erhebenden, 
w oh l durch die ungünstige  W itte ru n g  e tw a s  beein träch tig ten , trotzdem 
a b e r sehr zahlreich besuchten F e ie r, erfo lg te der Rückmarsch der a u s ­
gerückten V ereine und  F o rm a tio n e n , die noch vor den beim  K rieg e r­
denkm al aufgestellten E hrengästen  defilierten .

—  Schützenverein. B eim  Kapselschießen am  20. ds. er­
reichten: Tiefschuß: 1. Josef Reisinger, 23 ; 2. F rz. Sattlecker, 
4 8 ; 3. F ran z  Sattlecker, 103; 4. Josef Reisinger. 129; 5. 
O tto  E berl, 130 Teiler. Kreise: 1. Josef Reisinger, 34, 34 ;
2. F ran z  Sattlecker, 33, 3 0 ; 3. A nton  Rohrhofer, 33, 28 ;
4. O tto Eberl, 32, 28 ; 5. F ranz  B randstötter, 30, 29. 
E h r e n s c h e i b e :  1. F ran z  Sattlecker; 2. F ran z  B ra n d ­
stötter; 3. F . M ärzendorfer ju n .; 4. A nton R ohrhofer; 5. 
Josef Reisinger. Nächstes Schießen am  D ienstag  den 27. 
ds. ab 8 U hr abends im  Hotel E inner-M ärzendorfer.

— Unfälle. F ra u  B r u n n b a u e r  a u s  Amstetten stürzte 
am  M ittwoch den 21. November au f dem Hauptplatz so u n ­
glücklich vom F ah rrad , daß sie sich mehrere Quetschungen am  
Oberschenkel und O berarm  zuzog. S ie  wurde in s hiesige 
K rankenhaus überführt. —  D er bei der F irm a  Exel in 
Amstetten tätige Bäckergehilfe J o h a n n  S  e e w a  l d stürzte 
in der A lten Zeile von seinem F a h rra d  und erlitt dabei 
einen Unterschenkelbruch. —  A m  21. ds. dürfte ein a u s  
W ien kommender K raftw agenfahrer die K urve außerhalb  der 
O idn bei E igerreith  etw as zu rasch genommen haben und 
wurde wahrscheinlich dadurch der W agen a n s  S traßengelän ­
der geschleudert. D ie Insassin V alerie H e n s ch a u s  W ien 
erlitt dabei Verletzungen am  Kopf und mußte in s  hiesige 
K rankenhaus überführt werden.

—  P o lize iberich t. ( V e r h a f t u n g  e i n e s  D e f r a u d a n t e n . )  
A m  10. ds. m ie te te  sich in einem  hiesigen G asthofe ein  M a n n  ein, 
der sich a l s  der am  22. F eber 1904 in  Isch l geborene u n d  d ah in  zu­
ständige M a le r  P a u l  Z e c h n e t  m eldete. D a  dieser M a n n  bedenklich 
erschien und  bei der F rem denkon tto lle  keinerlei D okum ente vorw eisen 
konnte und  gänzlich m it te l lo s  w a r , w u rd e  e r  zwecks Feststellung seiner 
I d e n t i t ä t  an g eh a lten . R ach anfänglichem  L eugnen  gestand er, daß er 
sich falsch gem eldet habe, tatsächlich F riedrich  ULK i 1 1 0 h n  e r heiße und 
tschechoslowakischer S ta a ts a n g e h ö r ig e r  sei. E r  w a r  bei der b a u e t -  
b ru n n -U n te rn e h m u n g  Lantsch & Seitz in  P r a g  a l s  K orrespondent in  
S te llu n g  und  h a t a n fa n g s  S ep te m b er l. I .  m itte ls  e in e r m it seiner 
U nterschrift gefälschten B estä tig u n g  bei e in e r  B an k  in  P r a g  zum  'Nach­
teile der g e n a n n te n  F irm a  e inen  B e t ta g  von  6.000 tsch. K ro n e n  be­
hoben und  ist m it dem  G eld ü b e r T eplitz, B u d w e is  und  G m ü n d  nach 
Ö sterreich geflüchtet. D a s  w iderrechtlich angeeignete G eld h a t e r v o ll­
kommen verb rauch t. D er D e fra u d a n t w urde verhafte t und  dem h ie­
sigen B ezirksgerichte eingeliefert. D a  die A n g ab en  ü b e t seine P e rso ­
n a ld a te n , die e r m it keinem D okum ent b e ttä f tig e n  konnte, nach w ie 
vo r zw eifelhaft erscheinen, w urde er daktyloskopiert und  die M eßkarte  
dem E rre n n u n g sa m te  der P o lizeid irek tion  in  W ie n  zwecks Ü ber­
p rü fu n g  eingesendet. —  ( G e l b d i e b  s t a h l . )  D er 1 8 jäh rige  Schiost 
fergehilse F ra n z  G . h a t  dem A u to b u su n te rn e h m e r K a r l  E  r  u  b e r  a u s

Vezirksbauernkammer Amstetten.
D ie  K le in en tw ässe ru n g en  kommen in  den nächsten T ag e n  w ieder 

e in  Stück n äh e r der D u rch fü h ru n g : D ie R o h re  kommen zur V e r ­
sendung. B e i dieser G elegenheit seien die L a n d w ir te  d a rau s  verw ie­
sen, dag die kulturtechnische A b te ilu n g  der n .-ö. L a n d e sh a u p tm a n n -  
schaft in  W ie n  auch in  der L age ist, sehr b illige  W erkzeuge fü r  die 
D ra in a g e a rb e ite n  (S p a te n )  zu verm itte ln . D iesbezügliche W ünsche 
w ä re n  ehestens bekanntzugeben.

D e r  Landw irtschaftliche F o rtb ild u n g sv e re in  h ie lt am  L eopo ld itage 
um  9 U hr v o rm itta g s  im  T u rn s a a l der H auptschule A m stetten  seine 
H aup tversam m lung  ab . 80 T e iln eh m er konnte der Vorsitzende hiebei 
begrüßen , d a ru n te r  besonders H e rrn  D irek tor H eger, H e rrn  D ir . H ei­
m erl, H errn  D ir . I n g .  N olz, H e r rn  Ö konom iera t K roneder, H e rrn  
A m ts tie ra rz t D r. G u stav  D ie n e r t, H e rrn  F ach leh rer O b erle itn e r , H errn  
V izebürgerm eister Z a r l .  H err  L an d e sk am m erra t W a lte r  S ch w am eis  
a l s  O b m a n n  eröffnete die H au p tv e rsam m lu n g  m it einem  N achru f an  
den verstorbenen B u n d esk an z le r  D r. E n g e lb e r t D o llfuß , der ein 
E h re n m itg lie d  des V erb an d e s  der L andw irtschaftlichen F o rtb i ld u n g s ­
vereine w a r . D ie R ede w urde von  a llen  A nw esenven stehend an g e­
h ö rt. D r. D o llfuß  w u rd e  m itte n  a u s  seinem Schassen durch feige 
M ö rd e rh an d  gerissen. U nsagbare r Schm erz e rfü llte  a l le  an s tänd igen  
Ö sterreicher ob der g rausigen  B lu t ta t .  Roch jetzt kann m a n  e s  kaum  
fassen, daß so e tw a s  möglich w a r . D r . D ollsug  ist den Ö sterreichern 
durch sein L eben u n d  seinen T od  zu e inem  leuchtenden V o rb ild  treu e r  
P flich te rfü llu n g  und  heldenhaften  E insatzes fü r  seine Ü berzeugung ge­
w orden . D ie R e in h e it seiner G esinnung  ersieh t m a n  a n  dem o ft­
m a lig e n  Einsatz seines L ebens fü r  Ö sterreichs B estand , E h re  und  
F re ih e it. E r  w urde zu dein Erw ecket Ö sterreichs. D ie G röße seines 
T u n s  to n n te  in  der Raschheit der A ufe inanderfo lge  der Geschehnisse 
noch g a r  nicht vo ll gew ü rd ig t w erden . D ie Lücke, die sein T od  geris­
sen, konnte noch nicht geschlossen w erden. D ie Geschichte w ird  e s  e r­
w eisen, w a s  Ö sterreichs Volk a n  D r. D o llfu ß  besaß und  w a s  es  a n  
ihm  v erlo r. I h m  verdanken  auch die B a u e r n  Ö sterreichs g a r  viel. 
S e in e  klare E rk e n n tn is  und  sein T a tw ille , der sich zäh und zielbew ußt 
durchzusetzen verstand, brachte die L andw irtschaft zu e iner solchen G el­
tu n g  im  S ta a ts le b e n , w ie sie kaum  e in  anderer zu b rin g en  im stande 
und  w ille n s  sein w ird . D ie  J u n g b a u e r n  Ö sterreichs können m it S to lz  
D r. D o llfuß  a l s  e in e n  a u s  ih ren  R e ih en  zäh len , a b e r sie müssen n u n  
auch den M u t  und  O pfersinn  au fb rin g en , d a s  von  ihm  begonnene 
E rn e u e ru n g sw erk  fortzusetzen u n d  vo llenden  zu helfen. S e in  A nden ­
ken sei e in  M a h n ru f  zu P flich t und  T reu e . R ach E in g a n g  in  die 
T ag e so rd n u n g  w urde die V erhand lungsschrist der letzten H a u p tv e r­
sam m lu n g  verlesen und  der K assabericht e rs ta tte t. V on  N eu w ah len  
w urde m it Rücksicht au f  die N äh e  d es neuen V e re in s ja h re s  ab g e­
sehen. H e rr  O b m a n n  L an d e sk am m erra t S ch w am eis  ersta tte te  e inen  
T ätigkeitsberich t, der m it B e ftied ig u n g  zur K e n n tn is  genom m en 
w urde. H err  Ö konom iera t K roneder h ie lt e in en  kurzen V o r t ta g  über zeit­
gem äße F ra g e n  a u s  dem O bstbau , der a llse its  Z u stim m u n g  fand . D en 
Abschluß der V ersam m lung  b ildete die V o rfü h ru n g  e in e s  herrlichen 
W eide- u n d  E rü n la n d f i lm e s  u n d  e in e s  lustigen F ilm e s , w o fü r der 
L andes-L andw ittschaftskam m er u n d  dem K alisynd ika t der beste D ank 
g eb ü h rt. G leicher D ank  g eb ü h rt auch dem  O rtssch u lra t A m ste tten  fü r 
d a s  Lokal und  dem  V o lk sb ild u n g sv ere in  A m stetten  fü r die B enü tzung  
des S c h u l k i n o s . ____________



Freitag den 23. November 1934. „ B o t e  v o n  d e r  Y b b s " Seite 5.
E u ra ts se ld  a u s  e in e r im  G a r te n  des hiesigen E asth o fe s D o llfu ß  stehen­
den H ü tte  in  m eh re ren  A n g riffen  e in e n  G e ld b e trag  v o n  250 S ch illing  
gestohlen. D ie  H ü tte  w a r  ste ts m it  e inem  basischen V orhängeschloß 
und  e inem  gew öhnlichen S chloß versperrt. U m  in  dieselbe ge langen  
zu können, h a t sich E .  in  der W erkstä tte  seines M e is te rs  Nachschlüssel 
angefertig t und  Die H U tten tü r nach V e rü b u n g  der D iebstähle je d esm al 
w ieder abgesperrt. D ie Nachschlüssel w u rd e n  bei e iner H au sd u rch ­
suchung in  seiner W o h n u n g  vorgefunden. M i t  dem  gestohlenen G eld  
u n te rn a h m  E . w iederho lt A u to fa h r te n  nach B lin d en m ark t, w o  er im  
E asthause der E u s ti M a r th a n  größere Zechgelage v eransta lte te . S chon 
im  J u n i  d . I .  fu h r  G . ö fte rs  m it e inem  A u to ta x i nach B lin d en m ark t 
und machte im  g e n a n n te n  G asthause größere Zechen, wozu e r  auch 
seine K o llegen  ein lud . D a m a ls  gab  e r a n , daß  e r d a s  G eld  hiezu, 
und zw ar e in en  B e tra g  von  170 S ch illin g  gefunden  und  nicht abge­
fü h r t  habe. E r  w u rd e  desw egen  auch w egen F undverheim lichung  zur 
Anzeige gebracht u n d  bestraft. D e r  jugendliche D ieb , der d a s  gesamte 
gestohlene G eld v e r ju x te , w urde  v erh a fte t und  dem  hiesigen B ezirk s­
gerichte e ingeliefert. —  ( V e r h a f t u n g  e i n e s  F a h r r a d ­
d i e b e s . )  A m  14. ds. w o llte  beim  hiesigen M echaniker H erm a n n  
N  i e m  e c z e k e in  Bursche e in  fast n eu e s  F a h r ra d  verkaufen. T e r  
Bursche, der e in en  von  der G em einde W ien  au sg este llten  Heim atschein, 
la u te n d  au f  den  N am e n  K a r l  S c h o t t  bei sich h a tte , w ie s  auch eine 
B e s tä tig u n g  vor, daß er der rechtm äßige E ig e n tü m e r  des F a h r ra d e s  
sei u n d  dasselbe bei e inem  F a h rra d h ü n d le r  in  W ien  gekauft habe. 
B e i  e in e r  a n  ihm  vorgenom m enen  P ersonsdurchsuchung w urde noch 
eine zw eite B e s tä tig u n g  vorgefunden , la u t  welcher e in  gewisser J o h a n n  
Ungerböck g le ichfalls e in  F a h r ra d  bei e inem  Feinm echaniker in  W ien  
gekauft h ab en  sollte. D ie  p r im itiv e  und  unsachgem äße A u sfü h ru n g  
dieser B e s tä tig u n g e n , die keine F irm enaufdrucke h a t te n  u n d  aus 
denen  die R a d n u m m e rn  offengelaffen w u rd e n , ließen  keine Z w eifel 
d a rü b e r  ü b r ig , daß sie n u r  zum  Zwecke der B egehung  von  F a h r r a d ­
d iebstäh len  hergestellt w u rden . N ach V o rh a lt  dieser U m stände legte 
der Bursche auch e in  G es tän d n is  ab , daß e r nicht E ig e n tü m er des zum 
K aufe an g ebo tenen  F a h r ra d e s  sei, sondern d aß  e r dasselbe am  14. ds. 
in  M a tz le in sd o rf  bei M elk  gestohlen habe. T a g sv o rh e r  h a tte  e r  auch 
in  F e ls  am  W a g ra m  ein  R a d  en tw endet d a s  er jedoch in  M a tz le in s ­
dorf zurückließ. D en  in  seinem Besitze befindlich gew esenen H e im a t­
schein d es K a r l  S ch o tt h a t er in  W ie n  u m  1 S ch illin g  gekauft. D er 
Bursche ist w ie festgestellt w urde , m it  dem  a m  22 . F e b ru a r  1914 in  
London geborenen  u n d  nach W ien  zuständigen  M a u re rg e h ilfe n  J o h a n n  
U n g e r b ö c k  ident. E r  h a t  auch m it einem  gewissen J o h a n n  A  n  - 
d e r !  u h  im  O ktober l. I .  in  H irschw ang bei R e ichenau  e in  F a h r ­
ra d  gestohlen, w e sh a lb  er im  Z e n tra lp o liz e ib la tte  ku rren d iert w urde . 
D ie bei ihm  vorgefundenen  B e s tä tig u n g e n  über den  K a u f  von  F a h r ­
rä d e rn  h a t  e r sich von  e inem  K e lln e r  in  W ie n  u m  2 S ch illin g  h e r­
stellen lassen. A m  11. d s . begab  e r  sich m it A n d erlu h  von  W ien  au f 
die R eise in  der Absicht, w eite re  F ah rra d d ieb s täh le  zu verüben . N ach 
V e rü b u n g  d es  R ad d ieb stah les  in  F e ls  a m  W a g ra m  tre n n te  e r sich von  
feinem  K om plizen , d e r b ish e r  nicht ausgeforscht w erden konnte. J o ­
h a n n  Ungerböck w urde verhafte t u n d  dem  hiesigen G erichte e in g elie ­
fert. D a s  von ihm  in  M a tz le in sd o rf  gestohlene F a h r ra d  w urde  sicher- 
gestellt. —  ( F a h r r a d d i e b  s t a h l . )  A m  17. ds. in  der Z e it von 
11.30 b is  12 U hr w urde dem W irtschaftsbesitzer J o h a n n  K u r z -  
b a u e t  a u s  N abegg  a u s  dem V orhause d es hiesigen G asthofes T o d t 
e in  H e rre n fa h rra d  im  W e rte  v o n  100 S ch illin g  gestohlen. D a s  R a d  
ist M a rk e  „ J p a k "  m it der N r .  398 .819 , h a t  schwarzen R a h m e n  m it 
O rn a m e n to e rz ie ru n g , schwarze F e lg e n  m it  2 goldenen und  1 g rü n e n  
S tre if e n , gew öhnliche, leicht aufgebogene Lenkstange und  ste rn fö rm ig  
durchbrochene A ntriebsscheibe. D e r  T ä te r  ist gänzlich unbekann t u n d  
w urde  detzen A usforschung eingele ite t. —  ( D i e b  st a  h l.)  A m  15. ds. 
um  e tw a  10 U h r v o rm itta g s  h a t  eine  u n bekann te  F ra u e n sp e rso n  a u s  
dem V o rh a u s  des H auses P re in sb a c h e rs tra ß e  20 eine der P en sio n istin  
Jo se fine  D  ö r  f l i n  g e r  gehörige D am enhandtasche gestohlen. D ie 
Handtasche ist a u s  schwarzem Leder m it Druckoerschluß u n d  H and - 
bügel. I n  derselben befand  sich e in  b ra u n e s  G eldbörse! m it 3  S c h il­
lin g , e in  R osenkranz u n d  zwei Taschentücher m it der M erke „ I .  D ." . 
D ie  T ä te r in  geht m it  S ch u h b än d e rn  usw. hausieren. D ieselbe ist e tw a  
30 J a h r e  a l t ,  m itte lg roß , h a t  läng liches Gesicht, schlanke F ig u r  und  
w a r  m it  d rap fä rb ig em  M a n te l  bekleidet. D ie A usforschung derselben 
w urde in  die W e g ; geleitet. —  ( V e r s u c h t e r  E i n b r u c h s -  
d i e b s t a h  1.) I n  der R äch t zum  9. d s . d ran g e n  b ish e r  unbekann te  
T ä te r  beim  rückw ärtigen  H oftor in  d a s  H a u s  des F le ischhauers  A lo is  
B  o i ß l e in  u n d  versuchten vom  V o rh a u s  in  die F leischbant e inzu­
brechen. S ie  b o h rten  a n  der T ü r  nächst dein Schlöffe e in  Rechteck 
im  A u sm a ß e  von  6 X 8  Z en tim e te r  a n  und  schnitten d a n n  e in  Loch 
a u s .  D a  d er Schlüssel in n e n  im  Schlöffe steckte, w a s  den T ä te r n  a llem  
Anscheine nach bekann t gewesen sein m ußte , h ä t te n  sie m it  der H and  
durch d a s  Loch greifen  u n d  die T ü r  leicht ö ffnen  können. D urch d as  
b e im  B o h re n  verursachte G eräusch w u rd e n  die H au sb e w o h n er wach 
u n d  die T ä te r ,  ohne daß  ih n e n  ih r V o rh a b en  ge lungen  ist, verscheucht.

—  T onfilm e der kommenden Woche. Vom F re itag  den 
23. b is  einschließlich M on tag  den 26. November: Hilde- 
b rand, A nny  O n d ra  und Gustav W ald au  in „ K l e i n -  
D  o r  r  i t" . M ittwoch den 28. und D onnerstag  den 29. 
N ovem ber „ D a s  g r o ß e  L o s " .  V om  F re itag  den 30. 
N ovem ber b is einschließlich M ittwoch den 3. Dezember: 
I v a n  Petrovich, Elizza J l l ia rd , Theo S ingen und Adele 
Sandrock in „ P  a  g a n  i n i“ („G ern  hab ' ich die F ra u e n  
geküßt"). *

E u ra ts s e ld . ( D i l e t t a n t e n t h e a t e r . )  A m  D o n n e rs ta g  den 
15. und  S o n n ta g  den 17. N o vem ber fü h rte  unser B urschenvere in  zwei 
Theaterstücke au f , die äußerst ge lungen  w a re n  u n d  m it großem  B e ifa ll  
au fgenom m en  w urden . W a r  d a s  eine e in  ern stes  Stück, d a s  den T ite l 
„ D u  sollst kein falsches Z e u g n is  geben", tru g , so w a r  d a s  zw eite, „ J o h a n n  
a l s  R e n tie r" ,  e in  u n g em ein  d ro lliger Schw ank, der e in en  H eiterke its­
erfo lg  sondergleichen erzielte. I m  ersten Stück lagen  die H au p tro lle n  
in  den H än d e n  der H erren  F ried rich  D i s t e l b e r g e r  und  J o h a n n  
P i e b e r  (beide h a t te n  die R o lle  e in e s  G eistlichen), die sie ernst und  
w ü rd ev o ll u n d  m it g roßer N atü rlichkeit a u s fü ll te n . Auch H err  J o ­
h a n n  W a g n e r  (P ic h l)  spielte die R o lle  a l s  M ö rd e r  sehr gu t. F r l .  
J o h a n n a  W a g n e r  (G u g lu m p f) spielte die einzige weibliche R o lle  
d ieses S tückes vorzüglich, auch H err  R o s e n e b e r  gab  den L ehrer 
le h r  g u t u n d  recht lieb  spielte der ju n g e  I .  W  a g n  e r. I m  S chw ank 
h a tte  H e rr  W a g n e r  (P ic h l)  die Lacher au f  seiner S e ite  und  brach­
te n  die H e rre n  P i b e r ,  D i s t e l b e r g e r ,  R o s e n e d e r ,  
S c h n e c k e n l e i t n e r  u n d  L a g l e r  ih re R o lle n  m eisterhaft zur 
G e ltu n g . Diese beiden Stücke, in  denen  auch die kleinen R o lle n  sehr 
g u t besetzt w a re n , bew iesen w ieder, daß au f dem L ande n a tü rlich e  
K rä f te  beste D ars te llu n g  v o llb rin g en  können. T e r  Besuch beider V o r ­
s te llu n g en  w a r  e in  großer.

Euratsseld. ( B r a u  d.) A m  M on tag  den 19. Novem ­
ber um  etwa 8 U hr abends erscholl F euera larm , da d as  A n­
wesen des H errn  A lo is  H a h n  i n E a f r i n g  in  hellen 
F la m m e n  stand. D a s  Gebäude w ar m it S tro h  gedeckt und 
ergriff das F euer in  kürzester Z e it das H aus und die W ir t­
schaftsgebäude. D ie rasch herbeigeeilten Feuerw ehren rette­
ten  w as möglich w ar. D er große W assermangel, infolge der 
langen Trockenheit, aber w ar sehr hinderlich. E in  kleiner 
Regenschauer und die W indstille ermöglichten es, daß der 
N achbar nicht zu Schaden kam. D a s  V ieh konnte gerettet 
werden, doch erleidet H err H a h n  großen Schaden, da alle 
F u tte rv o rrä te  und viele W irtschaftsgeräte ein R au b  der 
F lam m en  w urden. Die Entstehungsursache konnte nicht au f­
geklärt werden, m an n im m t B randlegung an .

SchaffenfelÄ. ( P  l ö tz l i ch e r  T  o d.) I n  der Nacht zum 
21. November ist die bestens bekannte und allseits sehr be­
liebte G astw irtin  vom „W aldfrieden" in  Schaffenfesb, F r a u  
Z illi  O r t m a y e r  unerw arte t infolge eines Schlaganfalles 
verschieden.   ■

Von der Donau.
Pöchlarn. ( M o r d v e r s u c h . )  D er 17jährige M ü lle r­

lehrling Jo h a n n  L e d e r m ü l l e r  in B ru n n  drang in der 
Nacht zum 17. November in die W ohnung des O berm üllers 
R om an  E b e r  st a l l e r  durch ein Gitterfenster ein, überfiel 
den O berm üller im  Schlafe und brachte ihm durch Hiebe 
m it einer Holzhacke Verletzungen am  Kopfe und O berarm e 
bei. A ls  Eberstaller nach den ersten beiden Hieben erwachte 
und sich gegen Lederm üller zur W ehr setzte, ergriff dieser die 
Flucht. E r  w urde von der G endarm erie verhaftet und dem 
Bezirksgerichte in  M elk eingeliefert.

M ell. (T  r  a  u u n g.) A m  Feiertag  den 15. ds. ist in 
der Stiftskirche zu D ürnstein H err August W  r  ch o t a , der 
S o h n  des hiesigen Tischlermeisters und Easthofbefitzers 
August W rchota sen., m it F r l.  T on i K r a m e r ,  einer Toch­
ter des G astw irtes A nton K ram er getrau t worden. Unsere 
herzlichsten Glückwünsche dem jungen Ehepaare!

» I f m z " / :  ' ' Distal.
Geschäftsstelle in Wien. 7., Westbahnstr. 5, Tel. B 39.614.

Geldgebarung bis Ende Oktober 1934.
Eingang:

M itg l ie d s b e i t r ä g e . . 8  1.482.
Ju b ilä u in ssp e n b e n  . „  1.012.
M b s ta l f ü h r e r  . . . „  5
W interprospekte . . „  18
F a ltb o o th au sv e rk a u f  . „ 7 4 0
L u t t e r .......................   1.710

50

65
80

35
S u m m e 8  4 .969.30

A u sg a b e n :
D arlehensrückzahlung  8 445.29
P o r t o ........................... „  94.84
Kanzleispesen . . . „ 261.56
W interprospekte . . „ 104.88
F a ltb o o th a u s  . . . „  55 .—
B u t t e r ...................... „ 1 .701.56
M itg lie b sb e itra g  L a n ­

d esv erb an d  s. F re m ­
denverkehr . . . „  20.—

Y b b s ta lfü h re r  . . . „  1 .195.70
S o m m e rw o h n u n g s ­

A uskunfte i . . . „  250.01
W erb eb ild e r . . . „ 190.12
Reisespesen . . . . 114.95
B üchereien  . „ 31.24
Schi f. d. S ch u lju g en d  „ 290.68
J u b ilä u m s o e ra n s ta lt .  „ 39.87
W '-  • M a rk ie ru n g en  

B änke . - . 231.32
S u m m e  . . 8 5.027.02

W interp rospck te . D ie Geschäftsstelle besitzt noch eine größere 
M enge  v o n  W interprospekten , die von den  O r ts g ru p p e n  u n d  V e r ­
tra u e n s m ä n n e rn  an gefo rdert w erden  können.

Schikurse. D e r  V erb an d  v e ra n s ta lte t e in en  S ch ikurs ab  W eihnach­
te n  in  G östling . w e ite rs  w erden  Schikurse ab g eh a lten  am  Hochkar- 
und  D llrrnsteinschutzhaus. A nm eldungen  bei der Geschäftsstelle und  
bei den  H ü tte n w a r te n  der Schutzhäuser.

P ostk raftw agenverkeh r K ien b e rg — Lackenhof. S e i t  18. N ovem ber 
neuer F a h r p l a n !

Ju b ilö u m ssp c n d en . A n  S p en d en  sind w e ite rs  eingelang te  8 10.— : 
W e in h a n d lu n g  C a r l  M a y e r , L a n g e n lo is ;  8  5 .—  : H a n s  K rö lle r , M e ­
chaniker, W aidho fen  a. d. Y b b s . W ir  b itte n  unsers M itg lie d e r  und  
alle  F re u n d e  des Y b b s ta le s , die unsere B estrebungen  zu schätzen wis-

B e i gicht ischen Beschwerden und Kopf-
schmeizen wirkt T ogal rasch und sicher. P re is  8  2.40. In  
allen  Apotheken des I n -  und A uslandes erhältlich. S ind  
Ih n e n  8 2.40 zuviel, wenn S ie  I h re  Schmerzen los werden 
können? E in  Versuch überzeugt! F ragen  S ie  Ih re n  A rzt.
sen, um  w eitere  S p en d en , die vo rw iegend  d e r A nschaffung von  Schi 
fü r  die S chu lju g en d  zugeführt w erden.

Wege und Markierungen. D ie S ek tion  Y b b s ta le r  und  der H a u p t­
ausschuß des Deutschen und  Österreichischen A lp en v e re in es  h a t dem 
V erbände  d a s  G eb ie t des S te inbachboden , S tie g e n g ra b e n , H erdengl, 
L unz— K ogelsbach usw. zur B e tre u u n g  abge tre ten . I m  F rü h ja h re  w er­
den sämtliche M a rk ie ru n g en  nachgebessert u n d  ebenso die W eg ­
an lag en  instand  gesetzt. V o n  E ö stlin g  a u s  w urde  der W eg  au f den 
S te inbachboden  gründlich  verbessert und  eine große Z a h l von  B ä n ­
ken b e re its  zur A ufste llung  gebracht.

Gemälde aus dem Ybbstale. D ie beiden K ü n stle r  K a r l  L o r e n z  
und  H a n s  G  ö tz i n  g e r  b r in g e n  aus ih re r  A telierschau in  W ien , 6., 
M a ria h ilfe rs tra ß e  89, w ieder herrliche G em älde a u s  dem  Y b b s ta le . 
D ie A telierschau b le ib t b is  M it te  Dezem ber geöffnet.

Schi fü r  die Schuljugend. Z u r  V erte ilu n g  ge langen  u n g efäh r 40 
P a a r  Schi. D ie S chu len  des V erb an d sg eb ie tes  w erden  gebeten, ge­
eignete Vorschläge zu m achen. I n  erster L in ie  kommen begabte arm e 
S chü le r, w e ite rs  K in d er von  M itg lie d e rn  in  B etrach t.

Jugendschiwettbcwerb. F ü r  die S chu len  des G eb ie tes  ist e in  W e tt­
bew erb  im  S ch ilau f am  S a m s ta g  den 2. F eb er 1935 ( M a r ia  Licht­
m eß) fü r  A usw ah lm annschaften  voraesehen, w obei die bereitliegenden  
P re ise  der L an d esreg ie ru n g , des V erb an d e s  u n d  D ip lom e fü r  die 
S ch u len , w e ite rs  Schi fü r  die S chü ler zur V e rte ilu n g  gelangen .

Winterfahrplan. F ü r  W intersportzw ecke u n d  insbesondere sür den 
Besuch der Schutzhäuser erw eist sich der W in te rsa h rp la n  der Y b b s ta l ­
bahn  äußerst ungünstig . W ir  haben  w iederholt d a ra u f  h ingew iesen, 
dag  e s  unbed ing t no tw end ig  ist, daß der A bendzug in  G östling  von  
W ien  ü b e r K ie n b e rg -E am in g  viel zeitlicher e in la n g t, insbesondere an  
S a m s ta g e n  w äre  es  unbed ing t no tw end ig , in  G östling  schon um  19 
U h r einzu treffen , da sonst die W a n d e ru n g  zu den Schutzhäusern  e in ­
fach unm öglich ist. N u n m eh r sind auch die a lp in e n  V ereine bei der 
B u n d e sb a h n  vorstellig  gew orden, leider eb en fa lls  ohne E rfo lg . J e ­
d e n fa lls  ergeh t schon heute die d ringende B i t te  a n  a lle  V erkehrs- 
inieressenten, der nächsten V e rb a n d s -  und  V erk eh rstag u n g  des V e r ­
b an d e s  am  4. F eb e r in  A m stettcn  zuverlässig beizuw ohnen  und d o rt 
den V e r tre te rn  der B u n d e sb a h n e n  auch persönlich die W ünsche und  
F o rd e ru n g e n  vorzu tragen .

Ja h re sh a u p tv e rsa m m lu n g . D ie  J a h re sh a u p tv e rsa m m lu n g  des V er­
ban d es  findet am  4. F eb er w ieder in  A m ste tten  sta tt, w o ra u f schon 
heute aufm erksam  gemacht w ird . D ie O rtsg ru p p e n  sind verpflichtet, 
vo rher ihre Ja h re sv e rsa m m lu n g e n  ab zu h a lten  und  w erden  gebeten, 
dieselben u n b ed in g t im  J ä n n e r  abzuhalten , um  auch A nstände behörd­
licherseits zu verm eiden. J e n e  O r tsg ru p p e n , die im  J ä n n e r  nicht ihre 
V ersam m lu n g  ab h a lte n , w erden  seitens der V e rb an d s le itu n g  a l s  a u f ­
gelöst betrachtet. D ie A brechnung der M itg lie d sb e iträ g e  h a t  b is  15. 
D ezem ber zu erfolgen.

M itg lie d s !e iträ g e . V iele M itg lie d e r sind noch m it  dem J a h r e s ­
beiträge fü r 1934 im  Rückstände. W ir  b itte n  d ringend  um  E in sen ­
dung des en tfa llenden  B e tra g e s , da  w ir  doch auch unseren  V erpflich­
tu n g e n  nachkommen müssen.

Schnecberichte. W ir  b itten  Schneeberichte, die zur A ussendung  ge­
bracht w erden, auch a n  die Geschäftsstelle ge langen  zu lassen.

Schutzhausbesuch. I n  der Z e it vom  1. O ktober 1933 b is  1. O kto­
ber 1934 ist folgender Besuch der Schutzhäuser des oberen Y b b s ta le s  
zu verzeichnen: Hochkar 971, hievon R äch tig u n g en  773; D ü rrn s te in  
insgesam t 964, h ievon  R äch tig u n g en  674 P erso n en . D ie Besucher 
stam m ten  vorw iegend a u s  N iederösterreich u n d  W ien . A u s  dem A u s ­
lande 8 P e rso n en .________ ___________

vom M on tag  den 26. N ov. b is  S o n n tag  den 2. Dez. 1934.
Täglich gleichbleibende Sendungen: 9.00 : M orgenberich t. 9 .20 : 

W ie n e r  M ark tberich te . 9 .30 : W ette rvorberich t. 10 .50 : W atzerstands- 
berichte. 11 .55: W ette rbe rich t und  W etteraussich ten . 13 .00 : Zeitzeichen, 
W ette rberich t, K urse usw. 14 .00 : V e r la u tb a ru n g e n . 15 .00 : Zeitzeichen, 
W ied e rh o lu n g  des W ette rbe rich tes , K urse usw. E tw a  16 .00 : N ach­
m ittagsberich t. E tw a  19 .00 : Zeitzeichen, 1. A bendbericht, M it te i lu n ­
gen des H eim atd ienstes, P ro g ra m m , W e tte r, a lp in e r  W etterd ienst. 
Zwischen 22.00 und  22 .30 : 2. A bendbericht, W ied e rh o lu n g  der W e tte r ­
aussichten, V e r la u tb a ru n g e n .

M o n ta g  den 26. November: 10.20: Schulfunk. A u s  dem  R ech ts­
leben unserer V o rfah re n . 11.30: Volksm usik a u s  Österreich (Ü b e r­
tra g u n g  a u s  dem A u sste llu n g ss tu d io ). 12 .00 : M ittag sk o n z e rt (Ü b e r­
tra g u n g  a u s  dem A usste llungss tud io ). 15 .20 : S tu n d e  der F ra u .  15 .40 : 
Ju g en d stu n d e . V ie r  J u n g e n  im  E lockenturm  (Ü b e rtra g u n g  a u s  dem 
A usste llu n g ss tu d io ). 16 .10: N achm ittagskonzert. 16 .40 : G efah ren  der 
W in te rsp o rta u s rü s tu n g  (Ü b e rtra g u n g  a u s  dem  A usste llu n g ss tu d io ).
17 .00 : D ie S e lb s th e rjte llu n g  von S c h a llp la tte n  (m it  E x p erim e n te n ). 
(Ü b e rtra g u n g  a u s  dem  A u sste llu n g ss tu d io ). 17 .20 : L e rn t M usik! 
17 .40 : Liederstunde (Ü b e rtra g u n g  a u s  dem  A u sste llu n g ss tu d io ).
18 .10 : D ie K unst der eurasiatischen V ölker (zu r A u ss te llu n g
im  K unsthistorischen M useum ). 18.30: B ücher und  H ilfsm itte l
zum V o rtra g sp ro g ra m m  der Woche. 18.35: Englische S p rach -
stunde (Ü b e rtra g u n g  a u s  dem A usste llu n g ss td io ). 19 .20 : U n te rh a l-  
stunde (Ü b e rtra g u n g  a u s  dem A usste llungss tud io ). 19 .20 : U n te rh a l-  
20 .25 : Fortsetzung d es  U n terh a ltu n g sk o n zertes . 21 .20 : D ie N o tw e n ­
digkeit des Luftschutzes und  die A ufgaben  d es S ta a te s  im  Luftschutz. 
21 .35 : P ro g ra m m  nach Ansage. 22 .05 : E rn s t von D o h n a n y i: S e ­
renade fü r  S tre ich trio , D -D u r, O p. 13. 22 .50 : A bendkonzert. 24.00 
b is  1 .00 : Tanzm usik.

Dienstag den 27. November: 11.30: Ita lien isch e  Sprachstunde fü r  
A n fä n g e r. 12 .00 : M ittag sk o n z ert (Ü b e rtra g u n g  a u s  dem  A usste l­
lu n g ss tu d io ). 15 .20 : S tu n d e  der F ra u .  15 .40: K inderstunde. A u s  
unserer Spielzeugkiste (Ü b e rtra g u n g  a u s  dem  A usste llungss tud io ).
16 .10 : R achm itta 'gskonzert (Ü b e rtra g u n g  a u s  dem A u sste llungss tud io ). 
17 .00 : B aste lstunde (Ü b e rtra g u n g  a u s  dem A u sste llu n g ss tu d io ). 17 .25: 
A rie n  und  L ieder (Ü b e rtra g u n g  a u s  dem A usste llu n g ss tu d io ). 17 .55: 
Ö sterreichs H eilige. D er heilige W olfgang . 18 .20 : F ra u en -R o td ien s t. 
18 .25 : Französische Sprachstunde (Ü b e rtra g u n g  a u s  dem  A u ss te llu n g s­
studio). 18 .45 : R e u e  Entdeckungen in  der Physik . W asserstoff von  
doppeltem  und  dreifachem  A tom gew icht. 19 .10 : W ien e r B ild e r . F ü r  
gemischten C h o r m it K lav ierbeg le itung . W o rte  und  M usik von  Dok­
to r  Jo se f B e rg a u e r . Chorfassung von H a n s  H einz S cho lty s . 19 .45: 
S tu n d e  des H eim atd ienstes. 20 .05 : „ E u ry a n th e " , rom antische O p er 
von  C a r l  M a r ia  von  W eber. 22 .20 : K unst im  A llta g . D er praktische 
und  schöne G egenstand. 22 .50 : C a r l  M ichael Z ieh re r. 23.50— 1.00:

^Bkittwoch den  28. N o v em b er: 10 .20 : Schulfunk. Französisch.
11 .30 : S tu n d e  der F ra u .  12 .00 : M ittag sk o n z e rt (Ü b e rtra g u n g  a u s  
dem  A u sste llu n g ss tu d io ). 15 .20: Lustige S p ie ls tunde  (Ü b e rtra g u n g  
a u s  dem A u sste llu n g ss tu d io ). 15 .40 : Ju g en d stu n d e . A u s  der G e­
schichte der P h o to g ra p h ie  (V o r lä u fe r  b is  zum J a h r e  1700 ). 16 .10: 
A u s  T on film en . 16.40: D ie Völkerschichten in  den O sta lpen  im  Lichte 
der O rtsn a m e n . 17.00: S tu n d e  der österreichischen K om ponisten  der 
G eg e n w a rt. H ugo K auder. 17.55: D er A rzt spricht. G esundheit und 
S p o r t  D ie T ouristik  und  ih re gesundheitlichen G efah ren . 18 .20 : D er 
K am pf u m  die S eele  des A rb e ite rs . 18 .45: Wissenschaftliche N ach­
richten der W oche. 18 .55: B erich t a u s  der R a v a g - J u b ilä u m s a u s s te l-  
lu n g  Ic h  gehe in  die A usste llung . 19.20: M ilitä rk o n z e rt. 20 .20 : 
Z eitfu n ?  20 .35: P re isau ssch re ib en . „ E in  D ichter zu e inem  u n b e ­
kann ten  S chubert-L ied  gesucht". D er p reisgekrönte L ied tex t. G esun­
gen von Joseph  H ueber. E in le ite n d e  W o rte : Professor O tto  E rich  
Deutsch 20 .50 : W iener H um or. E in  Q uerschnitt. 21 .50 : V o rträ g e  
au f der B ruckner-O rgel 1 Ü b ertrag u n g  a u s  S t .  F lo r i a n ) .  22 .20 : Espe­
ran to -A u sla n d sd ien s t. D er 27. E speran to -W eltkong reß  1935 in  R o m

und die Vorkongresse in  K la g e n fu rt und  In n sb ru c k . 22 .50 : A bend­
konzert. 23.50 b is  1 .00 : Nachtkonzert.

D o n n e rs ta g  den 29. N ovem ber: 11 .45: V e rm ä h lu n g  des P r in z e n  
G eorg von  E n g la n d  m it P rinzessin  M a r in a  von G riechen land . A n ­
kunft des H ochzeitszuges vo r der Kirche. T ra u u n g  in der W estm inster 
A bbey. D er Hochzeitszug v e r lä ß t die K irche (Ü b e rtra g u n g  a u s  L on ­
d o n ). 13.25: M ittag sk o n z ert (Ü b e rtra g u n g  a u s  dem A u ss te llu n g s­
studio). 15 .20 : E em cinschastsstunde der a rbe its lo sen  Ju g e n d . 15.40: 
K inderstunde. N eues vom F unkheinzelnrann . E rz ä h lt  von  G re te  D o ­
r is .  16.10 b is  17 .00 : B u n te  S tu n d e  (Ü b e rtra g u n g  a u s  dem A u s ­
ste llungsstud io ). 17 .00 : K unstgew erbe und  H andw erk  im  D opo lavoro . 
17 .20 : V om  P h o to  zum  B ild . R ichtige W a h l der P ap ieroberfläche 
u nd  T o n u n g . 17 .30 : A lt-W ie n e r  K lavierm usik . 18 .00 : Österreichische 
u nd  skandinavische V olkstänze (Ü b e rtra g u n g  a u s  dem A u ss te llu n g s­
studio). 18 .30 : E ew erb eo rd n u n g sn o v e lle  und  gew erbliche S e lb s tv e r­
w a ltu n g . 18.50: D ie B undestheaterw oche. V e rla u tb a ru n g e n  der 
Österreichischen K unststelle. 19 .20 : Zeitflink . 19 .35 : U n te rh a ltu n g s ­
konzert. 20 .45 : D ie Bücherecke. 21 .00 : S ym phoniekonzert. 22 .50 : 
Schneeberichte. 23 .00 : E em b alo v o rträg e . 23 .20 : Tanzm usik ( a u s  dem 
C afe P a lm h o f ) .  0.20 b is  1 .00: D is  H um oresk im os singen.

F re ita g  den 30. N o re m b e r: 11 .30: S tu n d e  der F ra u .  12 .00: M i t ­
tagskonzert (Ü b e rtra g u n g  a u s  dem A u sste llu n g ss tu d io ). 15 .20 : F ra u r n -  
stunde. H istorie und  D ich tung  um  die K ö n ig in  C hristine. 15 .40 : J u ­
gendstunde. S chu l- und  H ausm usik  fü r  Z u p fin strum en te  (Ü b e rtra g u n g  
a u s  dem  A u sste llungss tud io ). 16 .15 : E iaco m o  P u c c in i (zum  zehnten 
T o d es tag  d es M e is te rs ) . 17 .00: W erkstunde fü r  K in d er (Ü b e rtra g u n g  
a u s  dem A usste llu n g ss tu d io ). 17 .25 : V io lin v o rträ g e  (Ü b e rtra g u n g  
a u s  dem A u sste llungss tud io ). 17 .55: W ochenbericht ü b er K örpersport. 
18 .05: B erich t ü b er Reise- und  F rem denverkehr. 18 .20: Jugend liche 
Rechtsbrecher. I n  der E rz ie h u n g sa n s ta lt  (Ü b e rtra g u n g  a u s  dem A u s ­
ste llungsstud io ). 18 .45 : Urgeschichtkiche R undschau. 18.55: B erich t a u s  
der R a v a g -Ju b ilä u m sa u s s te llu n g . Eierkochen und  Fleischschneiden m it 
U ltrakurzw ellen . 19 .10 : D a s  F e u ille to n  der Woche. 19.40: M usika­
lisches A lle rle i. 21 .10 : S tu n d e  des H eim atd ienstes. 21 .30 : B ruckner- 
F o n d s-K o n z e rt (T e ilü b e r tra g u n g  a u s  dem großen K o n ze rth au ssa a l) . 
22 .15 : Tanzm usik. 22 .50 : Fortsetzung der Tanzm usik. 24 .00— 1.00: 
Schram m elm usik.

Samstag den 1. Dezember: 11 .30 : S tu n d e  der F ra u .  12 .00 : M it -  
tagskonzert ( Ü b ertrag u n g  a u s  dem A usste llu n g ss tu d io ). 15 .15 : E n g ­
lische S prachstunde. 15 .40 : Z u m  W ochenende! (Ü b e rtra g u n g  a u s  dem 
A u sste llungss tud io ). 17 .25: D ie R e ih e : D ichter des L an d es, die nicht 
vergessen w erden  sollen! A lfred  R o ttauscher. A u s  des D ich ters W e r­
ken. 17 .50: W ir  le rn e n  V olkslieder (Ü b e rtra g u n g  a u s  dem A u sste l­
lu n g ss tu d io ). 18 .15 : Zeitfunk. 18 .50 : A rien  und  L ieder. 19 .30 : D ie 
G e b u rt des S ch la g ers . 20 .15 : E in  L an d  und  seine Menschen. 1. 
„Schwedischer S eele  L ied". 20 .40 : 2. „D ie  S ta n d u h r  au f R ö n n e b e rg a " , 
H örspiel von  H erth a  O d em an n  .(R ad io -U rau ffü h ru n g ) . 22 .00 : A bend- 
konzert. 22 .50 : Fortsetzung des A bendkonzertes. 23.45— 1.00 : K reuz  
und  Q u e r  durch W ien .

Sonntag den 2. Dezember: 8 .15 : W eckruf, Zeitzeichen, W e tte rv o r­
hersage (W ied erh o lu n g  der S a m s ta g m e ld u n g ) , V o rm itta g sp ro g ra m m . 
8 .20 : T u rn e n . 8 .40 : R a tg e b e r der Woche. 8 .55 : F rühkonzert. 9 .40 : 
Geistliche S tu n d e  .(Ü b e rtrag u n g  des G o ttesd ienstes  a u s  der F ra n z is ­
kanerkirche in  W ie n ) . 11 .00 : In d isk re tio n e n  a u s  dem  K ünstlerz im - 
m er. 11 .20: S ym phoniekonzert. 12 .45— 14.00 : U n te rh a ltu n g sk o n zert 
(Ü b e rtra g u n g  a u s  dem A usste llu n g ss tu d io ). 14 .45 : Zeitzeichen, M i t ­
tagsberich t. P ro g ra m m  fü r  heute, V e r la u tb a ru n g e n . 14 .55 : T heodor 
K ra m e r : Gedichte. V om  W in te r . 15 .20 : D ie Hochschule fü r  B o d e n ­
ku ltu r und  der A u fb a u  des landw irtschaftlichen B e ru fss tan d e s . 15 .40: 
B ücherstunde. R eue  österreichische B ücher. 16 .05 : E iaco m o  P u c c in i 
(zum  zehnten T o d e s ta g ) . „D ie B ohem e", O p e r in  v ie r A kten. 17.55: 
B e rg fa h rt in  M azedon ien . 18 .25 : U ra lte  E rz ie h u n g sw e ish e it. 18.50: 
J u l i u s  Z erzer. A u s  eigenen W erken. 19.20: Zeitzeichen, P ro g ra m m  
fü r  m orgen, S po rtb e rich t. 19 .3 0 : K la v ie rv o rträ g e . 20 .10 : D e r  S pruch . 
20 .15 : D ie W ien e r O pere tte . F u n k p o tp o u rr i von D r. L o th a r  R ie d in -  
ger. 22 .00 : Tanzm usik. 22 .30 : A bendbericht. D e r  S p o r t  vom S o n n ­
tag . V e rla u tb a ru n g e n . 23 .00 : Fortsetzung der Tanzm usik. 23.45 b is  
1 .00 : Z igeunerm usik  (Ü b e rtra g u n g  a u s  dem  R e s ta u ra n t K is  R o y a l 
in  B u d a p est). ___________
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Seite 6. „ B o t e  v o n  d e r  2) 6 6 s" Freitag den 23. November 1934.

Wochenschau ■
D er L andeshauptm ann von K ärn ten , Generalmajor 

Hülgerth, wurde zum Feldm arschalleutnant ernannt.
M it  dem Einrücken der Ju n g m än n e r zum Bundesheer 

tr i t t  das neue Reglem ent in  K raft, das u. a . die Drei­
gliederung der militärischen E inheiten vorsieht. I m  Zusam ­
m enhang dam it verschwindet auch die alte, a llen  ehemaligen 
S o ldaten  vertraute Doppelreche. Derzeit werden m it der 
Dreierreihe P roben  gemacht.

D er W iener H auptm ann  i. R . Heinz Hochstetter hat eine 
V orrichtung erfunden, die ein geräuschloses Schienen erm ög­
licht. D as  Wesen der E rfindung besteht darin, daß in V er­
bindung m it dem Schalldäm pfer eine Masse zur A nw en­
dung gelangt, die die Rauchgase ansaugt.

Zwei Engländer, der M arinearchitekt Ing. Cooper und 
der Ing. Davson a u s  London, sind nach Oberösterreich ge­
kommen, um dem Erfinder der R aum kraft, Karl Schappel- 
ler, der sich bekanntlich in  finanziell schwer bedrängter Lage 
befindet, zu helfen.

Z um  Bürgerm eister von S tey r wurde Dr. Josef Walk 
gewählt.

Dieser Tage sind 50  Personen a u s  T iro l nach der S ied ­
lung des ehemaligen Ministers Thaler nach B rasilien  abge­
gangen. 500 Teilnehm er werden in einigen M onaten  
folgen.

D er oberste F ü h re r  der W ardan ieri, Peter Wallner, ist 
vor einigen T agen nach Ä quatorland  '(E cuador) in  S ü d ­
am erika ausgew andert, um  dort eine W ardanierikolonie zu 
gründen, für die er den N am en „S chönau" oder „W ien  am  
Ä quato r"  gefunden hat.

I n  R om  ist der K a rd in a l Pietro Easparri, der un ter den 
P äpsten  Benedikt XV. und P iu s  XI. lange J a h re  den Posten  
des K ard inalstaatssekretärs bekleidete, gestorben.

B ei einer Versteigerung erzielte ein Liebesbrief Napo­
leons I. a n  seine spätere G a ttin  Josefine 46 .300 F ran cs .

I m  Prozeß gegen den E isenbahnattentäter Silvester Ma- 
tuschla wurde das U rteil vom Pestei Kom itatsgericht gefällt. 
Matuschka wurde des Verbrechens des M ordes in 22 F ä llen  
schuldig erkannt und zum Tode durch den S tra n g  verurteilt.

I n  B erlin  ist der bekannte deutsche Dichter und M a le r 
Joachim Ringelnatz gestorben. Ringelnatz, der m it seinem 
w ahren N am en Hans Bötticher hieß, hatte gebeten, seinen 
Tod erst nach der Einäscherung bekanntzugeben.

Die B erliner F irm a  Siemens hat eine au f ihre unbe­
dingte Zuverlässigkeit erprobte automatische Flugzeugsteuer­
anlage geschaffen, die dem Zweck dient, den F ü h re r zu ent­
lasten. Dieser „Autopilot" h ä lt das Flugzeug in  dem Flug- 
zustand, der vom Flugzeugführer eingestellt ist und muß 
diese F luglage wiederherstellen, wenn sie durch B öen oder 
andere E inw irkungen gestört worden ist.

2 m  Deutschen Reich werden a u s  A nlaß des Schiller- 
J u b ilä u m s  Schiller-Gedenkmünzen im  W erte von 2 und 5 
M ark  geprägt.

I n  der Tschechoslowakei werden wegen ihrer geographi­
schen  ̂ Lage besonders „empfindliche" S täd te  befestigt. Die 
Befestigungspläne sind bereits fertig, m it den A rbeiten wird 
im  F rü h ja h r  begonnen werden.

Den N obelpreis fü r Chemie für 1934 erhielt Professor 
Harold Clayton Urey von der C olum bia-U niversität in  
Rewyork fü r seine Entdeckung des schweren Wasserstoffes.

D ie italienische Regierung hat vor einiger Z eit die A r­
beiten zur Wiederaufforstung des Vesuvs eingeleitet. I m  
A ltertum  w ar der B erg m it reichem Pflanzenwuchs bedeckt. 
R u n  soll eine A rt Krüppeleiche und Stechginster angepflanzt 
werden.

E in  Bewohner von K ansas-C ity  (U .6 .A .)  nam ens 
Lloyd Huffey, hat die Redekrankheit bekommen. S e it eini­
gen Tagen spricht er ununterbrochen, ohne zu schlafen und 
w ährend des Essens Pausen zu machen. Die Ärzte können 
nichts dagegen machen. Huffey befindet sich hiebei wohl und 
ist bester Laune.

Entgeltliche Ankündigungen und Anpreisungen sind 
durch Nummern gekennzeichnet.

Dem Newyorker Professor William Park ist es nach 
jahrelangen Experim enten gelungen, eine wirksame Im p ­
fung gegen Kinderlähmung zu finden.

A m  Schwarzen Meer ist jetzt eine ungewöhnliche Erschei­
nung zu beobachten. Zahlreiche Kirschbäume, die vor ein­
einhalb M onaten  zum zweitenmal blühten, konnten bei der 
sonnigen und milden Herbstwitterung erneut Früchte an ­
setzen. die jetzt zum größten Teil ausgereift sind und ge­
erntet werden. Auch die ältesten Leute können sich dort 
eines gleichen F a lle s  nicht erinnern.

D er 21jährige Ägypter Mohammed Ghazi hat bereits 
eine K örperlänge von drei M etern  erlangt. M erkw ürdiger­
weise verdankt er diese Länge einem U nfall. V or drei Jah­
ren stürzte er einm al a u s  dem zweiten Stock und zog sich 
am  H interhaupt schwere Verletzungen zu. Die W unden heil­
ten, aber vor drei M onaten  begann der junge M an n  u r­
plötzlich in  beängstigendem Tempo zu wachsen. E r  w ird im­
m er länger und im m er dünner und ist bereits so schwach, 
daß er nicht mehr auf seinen B einen  stehen kann und stets 
liegen muß. Die Ärzte sind in diesem F a lle  ra tlo s .

^ n  S ofia  ist der General Todrow, einer der bekanntesten 
bulgarischen Heerführer im  W eltkrieg, im  75. L ebensjahre 
gestorben. __ ____

Humor.
G e s u c h t e  E r f i n d u n g .  „ A lle s  ist schon erfunden . Feuerzeug  

ohne B en z in , T e leg rap h ie  ohne D ra h t, F lugzeug  ohne M o to r , n u r  
e in es  feh lt."  —  „ D a s  is t? "  —  „ M itg if t ohne F r a u ! "

L i e b e .  „U nsere F re u n d in  P a u l a  schw ärm t schrecklich fü r  ih ren  
M a n n !  S ie  sagt, e r sei d a s  Licht ih res  L e b e n s !"  —  „N a tü rlich  er 
d a rf  nicht a u sg eh e n !"

D e r a u t e  G a t t e .  „ Ic h  sage d ir. liebes, süßes M ännchen , H üte 
habe ich heute gesehen —  g ro ß a rtig !  Ich  konnte mich g a r  nicht sa tt­
sehen!" —  G a tte :  „D u  kannst sie d ir  a lle  T age  w ieder ansehen!"

6  i n  st u n d  j e t z t .  „ A ls  ih r  euch verlob tet, w a r  dein  M a n n  
so v e rlieb t in  dich, daß e r dich beinahe aufgefressen h ä tte ."  —  „ J a .  
U nd jetzt sagt er, er bereue es . daß e r e s  nicht g e tan  h a t."

G l a u b w ü r d i g .  H a u s f r a u : „ D a s  letzte M ädchen  m ußte  ich 
entlassen, w e il e s  nicht gehorcht h a t ! "  —  D ie neue „ P e r le " :  „ O h , 
gnädige F ra u ,  au f mich können S ie  sich verlassen, ich horche g e rn !"

v A U  Botinnenim  me B em . ü. b l  Red fieis us Deüieoen, öo t  sonst mint oeonimonet meinen tonnen.
Geschäftslokal
in  W aidhofen  a . d. B b b s , S ta rh e m b e rg -  
P la tz  30 (paffend fü r  W irk w a re n ) , ist 
sofort zu verm ieten . A u sk ü n fte  daselbst.

Klavier (Stutzflügel)
p re isw e rt zu verkaufen. A u sk u n ft in  der 
V erw . d. B l .  1583

Garage
N äh e  W aid h o fen  a . d. P b b s ,  fü r  M o to r ­
rä d e r  S  1.50, fü r  A u to s  8  6 .—  m o n a t­
lich. A n frag en  in  der V erw . d. B l .  1577

M lo r t e n
jeder A rt für den P r iv a t-  
und  Geschäftsgcbrauch in 
einfacher b is feinster A u s ­
führung liefert billigst die

M e r e i  l a i t M n  o.li J M s
G ef. m . b . H.

in  Waidhofen a. d. 2)665, D r. D ollfuß-P latz, sofort zu 
verm ieten. A nfragen  und A n träg e  a n  die N o taria tskanzle i 

W aidhofen  a . d. P b b s .

7 M e te r  l a n g ,  6  R ie m e n sc h e ib e n  
u n d  A n t r i e b s r a d ,  ist b i l l i g  z u  
v e r k a u f e n .  A u s k u n f t  i n  d e r  V e r ­
w a l t u n g  d e s  B l a t t e s .

M W e k - u M s M M - M I l k l l
fü r Geschenkzwecke bestens geeignet, liefert zu billigsten P reisen
Druckerei Waidhofen a. d. ^Zbbs, Ges. m. b. H.

E 92/33— 39.

A m  4. J ä n n e r  1935, vorm ittags 
9 U hr, findet beim gefertigten G e­
richts, Z im m er N r. 14, die

Zwangs-
Versteigerung
folgender Liegenschaften statt: 1 .
H au s  Haidhof N r. 39, 2. L andhaus 
N r. 48 und 52  in  D orf H aag, 
Grundbuch D orf H aag, E in l.-Z . 
zu 1. 39, zu 2. 83.

Schätzwert zu 1. 8  49 .595 .— , zu 
2 . 8  198.547.— , W ert des Z u ­
behörs zu 1. 8  3 .722.— , zu 2. 
8  7 .847.— . Geringstes Gebot zu 
1. 8  33.063.33, zu 2. 8  99.273.50.

Rechte, welche diese V ersteigerung 
unzulässig machen w ürden, sind spä­
testens beim  V ersteigerungsterm ine 
vor B eg inn  der V ersteigerung bei 
Gedicht anzum elden, w idrigens sie 
zum Nachteile eines gutgläubigen 
E rstshers in  Ansehung der L ie­
genschaft nicht m ehr geltend gemacht 
werden könnten.

I m  übrigen  w ird auf d as  V er­
steigerungsedikt an  der A m tsta fe l 
des Gerichtes verwiesen. isso

Bezirksgericht Amftetten,
am  16. November 1934.

E 83/34— 9.

Versteigerungs­
Edikt.

A m  21. Dezember 1934, vorm it­
tags 10 U hr, findet beim gefertig­
ten Gerichte, Z im m er N r. 14, die

folgender Liegenschaft statt: G rund ­
stück 7/2, Baufläche, A uszugshaus 
und 13/2, G arten , Grundbuch H ain- 
statten, E in l.-Z . 58.

Schätzwert 8  4099.— , W ert des 
Z ubehörs 8  84.— , geringstes Gebot 
8  2 .048.50.

Rechte, welche diese Versteigerung 
unzulässig machen w ürden, sind spä­
testens beim  V ersteigerungsterm ine 
vor B eg inn  der V ersteigerung bei 
Gericht anzum elden, w id rigens sie 
zum Nachteile eines gutgläubigen 
E rstehers in  Ansehung der L iegen­
schaft nicht m ehr geltend gemacht 
werden könnten.

I m  übrigen  w ird  auf d as  V er­
steigerungsedikt an  der A m tsta fe l 
des Gerichtes verwiesen. issi

Bezirksgericht Amftetten,
am  10. November 1934.

E 68/84— 9.

Versteigerungsedikt.
A m  5. J ä n n e r  1935, vorm ittags 

9 U hr, findet beim gefertigten G e­
richte, Z im m er N r. 1 1 , die

folgender Liegenschaft statt: E ine 
Behausung N r. 50 a lt, N r. 62 neu, 
Bsl. 98 H aus N r. 62, B fl. 99, S ta l l  
m it Kalkkammer, Schweinestall und 
D urchfahrten, ©bst. 292 G arten  m it 
Wagenschupfen und Eerüstholzhütte, 
Grundbuch Ybbsitz, E in l.-Z l. 51.

Schätzwert (kein Zubehör) Schil­
ling 24 .231.— , geringstes Gebot 
8  12.115.50.

U nter dem geringsten Gebote fin­
det ein Verkauf nicht statt.

Rechte, welche diese V ersteigerung 
unzulässig machen w ürden, sind spä­
testens beim V ersteigerungsterm ine 
vor B eginn  der V ersteigerung bei 
Gericht anzum elden, w idrigens sie 
zum Nachteile eines gu tg läub igen  
E rstehers in Ansehung der L iegen­
schaft nicht m ehr geltend gemacht 
werden könnten.

I m  übrigen w ird  au f d as  V er­
steigerungsedikt an  der A m tsta fe l 
des Gerichtes verwiesen. 1579

Bezirksgericht Waidhofen a. d. Y.,
A bt. 2, am  20. November 1934.

M t e n  öle «niete Anzeige»!

|  Sicherheit reeller Bedienung! Sicherheit reeller Bedienung! |

Autoreparaturwerkstätte, Autogarage, 
Fahrschule:
M. Pokerschnigg & H. Kröller. U n te r e  S t a d t  
44 u n d  3, T e l .  113, A u to -  u n d  M a sc h in e n ­
r e p a r a t u r ,  B e n z in -  u n d  Ö ls ta t io n .

Bau-, Portal- und Möbeltischlerei:
Karl Bene, W a id h o f e n - Z e l l  a . d. P . ,  M ö b e l ­
f a b r ik  u n d  B a u tis c h le re i ,  M ö b e lh a l le .

Baumeister:
Carl Defeyve, O bere S ta d t  18, S tad tb a u m e is te r, 
Hoch- u n d  E isenbetonbau .
Friedrich Schrey, P ockste ine rstra tze  24— 26, 
B a u -  u n d  Z im m erm eister, Hoch- u n d  E isen b e to n ­
b a u , Z im m ere i u n d  S ägew erk .
Eduard Seeger, P b b s to rs tr .  3, S tad tb a u m e is te r, 
H ochbau, B e to n -  u n d  E isen b eto n b au .

Bau- u. Galanteriespenglerei, Wasserinstalla­
tion, samt. Anlagen, Warmwasserheizung: 
Hans Blaschko, U n te re r  S ta d tp la tz  41.

Bäcker:
Karl P ia tys Witwe» U n te r e r  S ta d tp l a tz  39, 
D a m p f b ä d e r e i  u n d  Zuckerbäckerei.

Buchdruckerei:
Druckerei Waidhosen a. d. Ybbs, ©es. m . b. H.

Delikatessen und Spezereiwaren:
B. Wagner, H o h e r  M a r k t  9, W u rs t-  und  
S e lc h w a r e n ,  M ilc h , B u t t e r ,  E ie r ,  T o u r is te n -  
P r o v i a n t .
Joses Wüchse, 1. W a id h o f n e r  K äse -, S a l a m i - ,  
K o n se rv e n - , S ü d f rü c h te n - ,  S p e z e r e i-  u n d  D e ­
lik a te s s e n h a n d lu n g . E n  g ro s ,  en  d e ta i l .

Drogerie, Parfümerie und Photohandlung, 
Farben, Lacke, Pinsel:
Leo Schönheinz, F i l i a l e  U n t .  S ta d tp l a tz  35.

Essig-
Ferdinand Pfau, U n te r  der B u rg  N r. 13, Eä- 
rungsessigerzeugung, S pezial-T afelessig , W einessig, 
Einlege-Esfig.

Elektrische Licht- und Kraftinstallationen:
Elektrowerk der Stadt Waidhosen a. d. y .,
U n te r e r  S ta d tp la tz .

Fahrräder, Motorräder, Nähmaschinen:
Joses Krautschneider, U n te re  S t a d t  16, T e l e ­
p h o n  18, N ä h m a sc h in e n - , R a d io - ,  G r a m m o ­
p h o n -  u n d  F a h r r a d h a u s .

Farbwaren und Lacke:
Josef Wolkerstorser U n te re  S t a d t  11, T e l e ­
p h o n  161, 1. W a id h o f n e r  S p e z ia lg e sc h ä f t  fü r  
F a r b w a r e n ,  Ö lf a r b e n e rz e u g u n g  m it  e le k t r i ­
schem B e t r ie b .

Fleischhauerei:
Jofef Melzer, U n t. S t a d t  7 —  F re is in g e rb e rg .

Hotels und Gasthöfe:
Josef M elzers Eafthof „zum goldenen Stern",
U n te r e r  S ta d tp l a tz  7 , B e s o n d e r h e i t :  S t e r n -  
s tü b e r l .

Kaffee, Tee und Spezereiwaren:
J o s e f  W o lk e rs to rse r , U n te r e r  S ta d tp l a tz  11„
T e le p h o n  161.

Parfümerie und Materialwaren:
Jo se s  W o lk e rs to rse r , U n te r e r  S ta d tp l a tz  11„ 
T e le p h o n  161.

Radioapparate und Zugehör:
Joses Krautschneider» U n te r e  S t a d t  16, Tele­
p h o n  18, b r i n g t  s te ts  d a s  Neueste in  R a d io  
u n d  S c h a l lp la t te n .

Versicherungsanstalt der öst. Bundesländer»
V ers ic h e ru n g sa k tie n g e se llsc h a f t (vorm. n.-ö. 
L a n o e s - V e r s ic h e ru n g s a n s ta l te n ) .  Geschäfts­
ste lle f ü r  W a id h o f e n  a . d. Ybbs u n d  Umge­
b u n g . Vezirksinfpektor Franz Auer» W e h te t -  
strafte  18, N a g e l.

A l l  nicht inseriert, wirr ermessen E
Äerausaeber Eiaentiimer. Drucker u. Verleger: Druckerei Waidhofen a. d. Ybbs, Ges. m. b .  H., in Waidhofen a. d. Y b b s .  — Verantwortlicher Schriftleiter: Leopold Stummer, 
^  B Waidhofen a. d. Ybbs, Dr. Dollfuh-Platz 31.
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